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Deutſchland. 


C Berlin, 17. Juli. Das Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamt hat kürzlich an die ihm unterſtellten 
Berufsgenoſſenſchaften ein Rundſchreiben ge⸗ 
richtet, welches zwei Punkte des Verfahrens bei 
bean der Unfallentſchädigungen betrifft. 


inmal iſt es dem Reichs⸗Verſicherungsamte J 


aufgefallen, daß die Berufsgenoſſenſchaften einen 
allmälig geſteigerten ausgiebigen Gebrauch von 
der ihnen durch die Geſetze gegebenen Befugniß 
emacht haben, eine anderweite Feſtſtellung der 
Entschädigung vorzunehmen, wenn in den Ver⸗ 
ältuniſſen, die für die Feſtſtellung einer Ent⸗ 
chädigung maßgebend geweſen ſind, eine weſent⸗ 
iche Veränderung eintritt. Das Amt hat die 
Bemerkung gemacht, daß dabei zu wenig Rück⸗ 
ſicht auf den Begriff der Weſentlichkeit in den 
Verhältnißänderungen genommen wird. Es hat 
deshalb die Genoſſenſchaftsvorſtände daran er⸗ 
innert, daß für die Anwendung der betreffenden 
eſetzlichen Befugniß eine ärztliche Beſcheinigung 
ber eine bereits vorhandene Veränderung gegen 
den früheren Zuſtaud unbedingtes Erforderniß 
iſt. Ferner reiche hierzu, was auch häufig ver⸗ 
kannt werde, nicht ſchon eine Beſſerung des 
körperlichen Zuſtandes des Verletzten aus, ſon⸗ 
dern die Erwerbsfähigkeit müſſe weſentlich ge⸗ 
iegen ſein. Außerdem müſſe aus dem Ab⸗ 

derungsbeſcheide die Art der Berechnung der 
neuen Rente hervorgehen. Hierzu gehöre die 


a 1 Mittheilung, welche weſentliche Ver⸗ 


nderung der Verhältniſſe für vorliegend er⸗ 
achtet und auf welche Thatſachen und Beweis, 
mittel dieſe Annahme gegründet werde; denn zu 
iner wirkſamen Vertheidigung ſei dieſe Er⸗ 
ffnung dem Beſchiedenen regelmäßig unentbehr⸗ 
lich. Schließlich ſollen die Berufsgenoſſenſchaften, 
wenn ſie von der ihnen zuſtehenden Befugniß 
8 einem noch im 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmaun in Stettin, Kirchplatz 3—4 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Ml. 
„ vierteljährlich; durch den Briefträger ius Haus gebracht 


en. wg ii ei 


Piſſa bis nach Gumbinnen und der Plan der 
Juſter⸗Regulirung zur Vermeidung der Ueber⸗ 
ſchwemmungen vorgetragen worden. Die Herren 
zeigten hierfür ein Intereſſe, ebenſo für den ge⸗ 
Kuberten Wuunſch nach Erbauung zweier neuen 
Eiſenbahnlinien Juſterburg⸗Mehlanken⸗Labiau 
und Inſterburg⸗Nordenburg⸗Angerburg⸗Lötzen. 
In Bromberg erklärte beim Diner der Finanz⸗ 
miniſter Miquel in längerer Rede, daß die Lage 
Brombergs zu den Waſſerſtraßen außerordentlich 
ünſtig ſei, und daß dieſe Gunſt der Lage zu der 
eng berechtige, daß Bromberg in kurzer 
eit zum mächtigen Handels⸗ und Induſtrieplatz 
emporblühen werde. Was der Staat dazu thun 
könne, ſolle geſchehen; doch beſchränke ſich das 
auf die Wegräumung der Venkehrshinderniſſe 
und Schaffung von Erleichterungen; die Haupt⸗ 
arbeit ſei Sache der Stadt und beſonders der 
Bromberger Bürger und ihres Unternehmungs⸗ 
geiſtes; er legte es ihnen warm ans Herz, die 
günſtige Lage ihrer Stadt voll auszunutzen. 

— Die Pariſer Blätter bringen wider⸗ 
ſprechende Meldungen über den hieſigen franzö⸗ 
ſiſchen Botſchafter Herbette. Während die einen 
verſichern, daß er bis auf Weiteres in Berlin 
bleiben werde, behaupten die anderen, daß er nur 
noch hierher zurücklehren würde, um dem Kaiſer 
ſein Abberufungsſchreiben zu überreichen. Hier 
iſt man bisher ohne genaue Kenntniß davon, 
welche dieſer Nachrichten zutreffend iſt. Man 
würde natürlich den bei Hofe und in der Geſell⸗ 
ſchaft ſehr beliebten Botſchafter uicht gern aus 
ſeiner hieſigen Stellung ſcheiden ſehen, aber eine 
politiſche Bedeutung legt man dieſer Perfonen- 
frage ſchlechterdings nicht bei. Bisher hat ſich 
noch jeder Vertreter der franzöſiſchen Republik 
nach kurzer Zeit hier vollſtändig eingelebt und 
treffliche Beziehungen zu den maßgebenden Krei⸗ 
ſen zu gewinnen verſtanden, aber auf das allge⸗ 


Berufungs- und meine Verhältniß zwiſchen dem deutſchen Reich 


ekursverfahren begriffenen Beſcheide Gebrauch und Frankreich haben dieſe perſönlichen Be⸗ 


Machen, die Beſchiedenen ausdrücklich darauf 
inweiſen, daß auch das ſchwebende Verfahren 

e nicht abhalten dürfe, die Berufung gegen den 

agnen Beſcheid zu ergreifen, wenn ſie glauben, 
ſich mit Grund dadurch beſchwert fühlen zu 
girfen. Der zweite Punkt, den das Reichs⸗ 
erſicherungsamt in dem in Rede ſtehenden 

Rundſchreiben berührt, betrifft den Umſtand, 
daß Verletzte oder Hinterbliebene derſelben längere 
Zeit deshalb ohne Unterſtützung geblieben ſind, 
weil unter zwei oder mehreren Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften ſtreitig war, welche von ihnen wegen 
des für die Zuſtändigkeit maßgebenden Sitzes 
des Betriebes oder der örtlichen Beziehung des 
Unfalls u. ſ. w. die Entſchädigungspflicht für 
inen Unfall zu übernehmen habe, während all⸗ 
itig anerkannt wurde, daß ein zu entſchädigen⸗ 

der Unfall vorliege. Da ein ſolches Ver⸗ 
fahren, welches dazu führe, daß bedürftige 
onen lauge Zeit die ihnen zuſtehende 


Anterſtützung entbehren müſſen, mit den Zielen 


der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung nicht in Einklang 
iich ringen iſt, en Pas 3 
erungsamt deu betheiligten Bern Marie 


ziehungen keinen Einfluß ausüben können, wes⸗ 
halb man dieſſeits der Frage vom politiſchen 
Standpunkt aus garız gleichgültig gegenüberſteht. 
Wie ſich kürzlich die Ankündigung nicht beſtätigt 
hat, daß eine Aufhebung des Paßzwanges an der 
deutſch⸗franzöſiſchen Grenze bevorſtehe, ſo ent⸗ 
behrt auch die eben auftretende Meldung von 
einer ſcharfen Handhabung dieſer Maßregel, wie 
wir wiederholt dargelegt haben, der Begründung. 
Die 0 fel Veränderung, die in dieſer Be⸗ 
ziehung ſeit etwa Jahresfriſt eingetreten iſt, be⸗ 


Direktor der falliten Leipziger Diskontogeſellſchaft, Nebeumenſchen Freiheit, feine Perſon, fein Ver⸗ 
mögen oder ſein Leben zu ſchützen? Der frei⸗ 
ſprechende Wahrſpruch der Geſchworenen, welcher 
nach anderthalbſtündiger Berathung verkündigt 
wurde, ergiebt, daß die Geſchworenen offenbar das Programm zu ſetzen. 


Winkelmaun, hat wieder einmal etwas von ſich 
hören laſſen. Er tritt gegenüber den deutſchen 
Behörden mit einer Prätenſion auf, die geradezu 
in Erſtaunen ſetzen muß, und zwar ergiebt ſich 
dies aus einem Briefe, welchen er an einen 
Herrn Böttger in Leipzig gerichtet hat. Dieſer 
hatte ſich mit dem Vergleich der Gläubiger mit 
der verkrachten Geſellſchaft nicht einverſtanden 
erklärt, dieſelbe vielmehr auf Herausgabe einer 
beſtimmten Summe verklagt und den flüchtigen 
Winkelmann als Zeugen dafür vorgeſchlagen, daß 
der Aufſichtsrath beim Einzahlen des Geldes 
ſchon vom Stande der Dinge unterrichtet ge⸗ 
weſen ſei, ohne Wide einzuſchreiten. Winkel⸗ 
mann theilt nan Herrn Böttger mit, daß er von 
dem kaiſerlichen Konſul in Bnenos⸗Ayres, Dr. 
Ferie, zur Vernehmung vorgeladen ſei, demſelben 
aber nur zwei Briefe überfandt habe, nach deren 
Berückſichtigung die Böttger'ſche Sache längſt 
hätte günſtig eutſchieden ſein können. In dem 
erſten Brief an den Konſul verlangt Winkelmann 
„abfolute Garantie“ feiner Freiheit, die auch noch 
durch den deutſchen Geſandten, Dr. Krauel, ge⸗ 
währleiſtet werden müßte. In dem zweiten 
Briefe beſchwert er ſich darüber, daß er keine 
Autwort erhalten und betont, er ſei nach wie vor 
zur Zeugenausſage bereit. Er rühmt ſich in dem 
Briefe an Böttger dann feiner Auſtrengungen 
zur Klarlegung der ihm zur Laſt gelegten Be⸗ 
ſchuldigungen. Er habe der Staatsanwaltſchaft 
unter Berufung auf lebende Zeugen eine 47 
Seiten lange Vertheidigungsſchrift eingeſandt, und 
als er keine Antwort erhalten, dem Geſandten 
Dr. Krauel Abſchrift überreicht, welchem er mit⸗ 
theilt, daß er Buenos⸗Ayres für längere Zeit zu 
verlaſſen gedenke und bei ſeiner Rückkehr jeden⸗ 
falls das argentiniſche Bürgerrecht erworben 
haben werde. „Nachdem Ew. Excellenz nunmehr 
meiner Angelegenheit wegen aufs Genaueſte orien⸗ 
tirt iſt und als Juriſt nicht nur die großen Mängel, 
ſondern ſogar die direkt nachgewieſenen Irrthümer 
und mehr als willkürlichen Erfindungen in der gegen 
mich erhobenen Anklageſchrift erkannt haben wird, 
ſo darf ich wohl mit aller Zuverſicht von Ew. 
Excellenz erwarten, dieſer Punkte wegen in der 
Zwiſchen eit die Leipziger Staatsanwallſchaft 
interpellirt zu ſehen.“ n dieſem Schreiben, 
welches wir dem „Leipz. Gen.⸗Anz.“ entuehmen, 
ſpricht Winkelmann davon, daß das Verfahren 
gegen ihn „jeder Rechtsbaſis“ entbehre, und for⸗ 


dert, daß ſeine Sache „mit aller Energie“ in die 


ſteht darin, daß den aus Frankreich kommenden Hand genommen werde. — Die katilinariſche 
Reiſenden, die Fahrkarten nach Baſel haben, die Kühnheit dieſes Mannes ſpricht aus feinen 


Vorzeigung eines Paſſes bis auf Weiteres er⸗ Schreiben 


o deutlich, daß wir auf jede Bemer⸗ 


laſſen iſt. Dieſe Vergünſtigung iſt bekanntlich kung verzichten können. Iſt denn gar keine Aus⸗ 
eine Folge des Eiſenbahuunglücks bei Mönchen⸗ ſicht vorhanden, daß dieſer Verbrecher noch der 
ſtein und lediglich mit Rückſicht auf den iuter⸗ verdienten Strafe zugeführt werde? 


nationalen Verkehr und auf die Schweiz von 
deutſcher Seite verfügt worden. 


Metz, 17. Juli. (W. T. B.) Der Kriegs⸗ 
miniſter von Kaltenborn ⸗Stachau hat ſich 


— Die Offiziere im Gefolge des Kaiſers heute früh zur Vornahme von 1 u Juen 


haben ſich während der Dauer ihres Aufenthal⸗ nach Mörchingen, Dienze, Saarburg und 


abern 


tes in England ausgezeichnet unterhalten. Ein begeben und reiſt von hier aus nach Straßburg 
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Ü Mall Gazette“ z. B. weiter. 


Oeſterreich⸗Uu garn. 


itung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


N— —ę—„— — 


die zweite Frage bejaht haben. 
Frankreich. 


Paris, 17. Juli. (W. T. B.) Deputir⸗ Regens in vielen Gegenden Indiens eine Miß⸗ 
In der heutigen Vormittagsſitzung ernte, insbeſondere werde in den Territorien von 
wurde die Berathung der Zolltarifvorlage fort⸗ Puttiala und Kaparthala das Auftreten einer 
geſetzt. Der Artikel 1, welcher den Generaltarif Hungersnoth befürchtet. 
und den Minimaltarif in Uebereinſtimmung mit Bombay regnet es reichlich. 


tenkammer. 


den beſchloſſenen Tarifſätzen feſtſtellt, wurde un⸗ 
verändert angenommen, ebenſo Artikel 2, welcher die 
Zuſchlagszölle für Produkte außereuropäiſchen 
Urſprungs feſtſetzt. Auf ausländiſchen Zucker 
werden auch weiterhin die gegenwärtig beſtehen⸗ 
den Zuſchlagszölle erhoben. 

Die Zahl der ausſtändigen Eiſenbahnarbeiter 
hat ſich nicht vermehrt. 
nimmt ſeinen ungeſtörten Fortgang. 

Paris, 17. Juli. (W. T. B.) Die 
meiſten Morgenblätter ſprechen die Auſicht aus, 
daß die Mehrheit der Kammer heute die Ver⸗ 
tagung der Interpellation Laur beſchließen werde. 
Gleichwohl meſſen ſie der geſtrigen Abſtimmung 
eine große ſymptomatiſche Bedeutung bei. Das 
„Journal des Debats“ ſagt, die Kammer habe 
geſtern den ernſteſten Akt, ſeit fie tage, begangen. 
Sie möge ſich von dem Ernſt dieſes Aktes keine 
Rechenſchaft abgegeben haben; das gerade aber 
flöße lebhafte Beſorgniß um die Zukunft ein. 
Man dürfe ſich keiner Illuſion hingeben, denn die 
allgemeine Lage erheiſche von Seiten Frankreichs 
große Klugheit nach außen, große Feſtigkeit nach 
innen. Die „Eſtafette“ meint, die Kammer habe 
geſtern einen Mangel an politiſcher Erziehung 
bewieſen und ſich von einer boulangiſtiſchen Ju⸗ 
trigue täuſchen laſſen. Der „Paix“ erklärt, eine 
durch die Diskuſſion einer Klauſel des Frank⸗ 
furter Friedensvertrages herbeigeführte Miniſter⸗ 
kriſe würde ſo ſchwere Folgen nach ſich ziehen, 
daß die Kammer gewiß nicht auf die Diskuſſion 
beſtehen werde. Im Gegenſatz hierzu führt die 
„Juſtice“ aus, die Franzoſen hätten gleich allen 
anderen ziviliſirten Nationen das Recht und die 
Pflicht, über die Behandlung ihrer Landsleute ſich 
Aufklärung zu verſchaffen. Man dürfe deshalb 


den Franzoſen nicht vorwerfen, daß fie böswillig aus Jquiaue geben die erſte Nachricht von zwei 


Streit ſuchten. 
Paris, 17. Juli. 
gegen Triponé, welcher beſchuldigt iſt, im 


Jahre 1888 an Armſtrong 20,000 Kilo rauch⸗ letzten Mittwoch in der Nähe von Huasco, als 
loſes Pulver verkauft zu haben, ein neues Ver⸗ die vorrückenden Truppen Balmacedas auf die 


fahren ein. 
Paris, 17. Juli. 


(Hirſchs T. B. 
Abgeordneten Barodet, 


Ferry, Dreifuß 


miſſion zur fofortigen Unterſuchung der Lage 


der Arbeiter auf den franzöſiſchen Eiſenbahnen Kongreßtruppen wüthend an, welche nach tapfe⸗ 


fordern. 


Durch einen Vertrag der Stadt Paris mit den Rückzug autraten. 2 


der Hippodrom⸗ und Longchamps⸗Renn⸗Geſellſchaft 


Sonnabend, 18. Juli 1891. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 83. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 1 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Der Eiſenbahnverkehr Schiffen den Gäſten vorgeführt werden. 


Die angrifien und fie zum Rückzuge nöthigten, auf 
und! we 

Andere richteten eine Eingabe an den Handels- Das zweite Treffen fand Montag Morgens ſtatt 
miniſter, in welcher ſie die Einſetzung einer Kom⸗ und endete erſt nach einem vierſtündigen harten 


— den 


Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
Hamburg 


Vorſitz Lord Monkswells beſchloß geſtern, als 

— des Programms für die kommenden 
eneral⸗Wahlen eine andere e 

durch ſtärkere Belaſtung des Grundbeſitzes 


London, 17. Juli. (W. T. B.) Nach einer 
Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus 
Bombay beſorge man in Folge mangelnden 


In der Präſidentſchaft 


Portsmouth, 17. Juli. Der Mayor hie⸗ 
ſiger Stadt wird für die Offiziere des von 
Krouſtadt zurückkehrenden franzöſiſchen Geſchwa⸗ 
ders bei deſſen Einlaufen in Portsmouth ein 
Bankett veranſtalten. Ebenſo wird die Manns 
ſchaft feſtlich bewirthet werden. Auch militä⸗ 
riſche Schauspiele ſollen von den hier ſtationirten 


Schweden und Norwegen. 

Bergen, 16. Juli. (W. T. B) Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer blieb den Tag über an Bord 
der „Hohenzollern“, um Vorträge des Militär⸗ 
und Marinekabinets, ſowie des auswärtigen Amts 
entgegen zu nehmen und Geſchäfte für den Abends 
abgehenden Kourier zu erledigen. Um 5 Uhr 
unternahm Se. Majeſtät eine Fahrt nach dem 
Landſitz des deutſchen Konſuls Mohr, wo Allen 
höchſtderſelbe zum Thee blieb. Nach Rückkehr 
Seiner Majeſtät au Bord gegen 7 Uhr verließ 
die „Hohenzollern“ Bergen, um zunächſt nach 
Bodö zu gehen. 


Nuß land. 

Petersburg, 15. Juli. In Folge eines 
Artikels eines Petersburger Blattes über die 
Cholera erhielten ſämmtliche Redaktionen Befehl 
von der Oberpreßverwaltung, fortan keinerlei 
Nachrichten über die Cholera weder aus Rußland 
noch aus dem Auslande aufzunehmen. Ausge⸗ 
nommen ſind nur diejenigen Meldungen, welche 
er vom Medizinal⸗Departement ausgegeben 
werden. 


Amerika. 
Waſhington, 16. Juli. Privatnachrichten 


im Norden Chiles zwiſchen den Regierungs⸗ 


Der Staatsanwalt leitet truppen und den Kongreßtruppen ſtattgefundenen 2 


Treffen. Das erſte derſelben entwickelte ſich am 


Kongreßtruppen ſtießen und dieſe in der Flanke 
chem ſich eine furchtbare Metzelei entwickelte. 


Kampfe. Die Regierungstruppen griffen die 
rem Widerſtande wankten und in guter Ordnung 


Der hieſige Vertreter der chileniſchen Kon⸗ 


wurde der große Renupreis von 1892 ab auf greßpartei erhielt Nachrichten vom geſtrigen Day: 
200,000 Franks und der Gemeinderaths⸗Preis kum, nach welchem die chileniſche Kongreß partei 
auf 100,000 Franks erhöht. i fortwährend Waffenlieferungen aus Europa und 
Calais, 16. Juli. (W. T. B.) Die nor⸗ neue Zuzüge aus Kalifornien, Peru ꝛc. erhült, 
wegiſche Bark „Geneſte“ hat heute mit der Le- während Balmacedas Armee ſich fortwährend 


allen veſer Ark Jeane ehe np eine Albert Hall neben ei nit ua Ober Peſt, 17. Juli. (W. T. B.) Die g 
Wu N zugehen Hall neben einem preußiſchen Ulanenobe e . Juli. (W. T. B. e Königin 
Vereinbarung etwa des Inhalts zu treffen, daß faß, welcher mir die Verſicherung ertheilte, daß von Rumänien iſt heute Vormittag mit 57 
eine von 8 und zwar am zweckmäßigſten die er ſich nirgends fo gut amüfixt habe wie in Eng⸗ Hofdame Fräulein Vacaredcu und zahlreicher 
uerſt mit dem Unfall befaßte Berufsgenoſſen⸗ land. Die Offiziere des Gefolges ſeien thak⸗ Begleitung hier eingetroffen und wird Abends, 


chaft gleichſam W die Gewährung ſächlich mit Einladungen überſchwemmt und nachdem fie wegen einer leichten Unpäßlichkeil 


7 von Unterſtützungen innerha 


er 
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ii der Grenzen der 
geſetzlichen Entſchädigungsbeträge übernimmt, 
während die anderen ſich verpflichten, der 
zahlenden Berufsgenoſſenſchaft die aufgewendeten 
Beträge zu erſtatten für den Fall, daß 
päter eine der anderen Berufsgenoſſenſchaften 
ſich als entſchädigungspflichtig herausſtellt. Eine 
finanzielle Mehrbelaſtung werde damit den Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaften laum erwachſen, wohl aber 
im Falle der Entſchädigung Verletzter der Vor 
heil, welchen die bei Zeiten eingreifende Für⸗ 
‚Jorge in der Regel dadurch mit ſich bringt, daß 
ei der Möglichkeit beſſerer Pflege und wirk⸗ 
ſamerer Heilbehandlung die endgültig zu zah⸗ 
enden Eutſchädigungsbeträge ſich entſprechend 


verringern. 

Nach einer vorläufigen Entſcheirung des 
Reichs⸗Verſicherungsamtes ſind die als Kranken⸗ 
Pflegerinnen thätigen Diakoniſſen und die in 


leicher Weiſe wirkenden katholiſchen Ordens⸗ 


: ſchweſtern im Allgemeinen als im Sinne des In⸗ 


validitäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes verſiche⸗ 
e nicht anzuſehen. Weh * 
— Die 


ſchluſſe nahe fein, 
find 
‚and 


muß. 
Vorarbeiten für ein Reichsgeſetz . ı 
über das Auswanderungsweſen dürften ihrem Ab⸗ ent 
Kommiſſariſche Berathungen So 
wiſchen den betheiligten Reſſorts des Reichs wir ihn lieben,“ 
Preußens längere Zeit gepflogen worden. von uns 
Es iſt dabei gelungen, die in der Materie lie⸗ Blut für ihn vergießen. 
genden Schwierigkeiten ſoweit zu überwinden, Schlachten unter Wilhelm I, 


überall in der liebenswürdigſten und herzlichſten bis dahin in ihren Zimmern verweilt hat, nach 


Weiſe bewillkommet worden. Der deutſche Offi⸗ 
zier kam ſodann auf die königliche Albert Hall 
zu ſprechen und konnte kaum genug Worte fin⸗ 
den, ſeinem Entzücken Ausdruck zu verleihen. 
Er ſei, ſo äußerte er ſich, in vielen Ländern ge⸗ 
weſen und habe viele ſchöne und herrliche Sachen 


eſehen, nicht jedoch, was ſich mit der Albert 


all vergleichen ließe. Dieſelbe wäre ein „Welt⸗ 
wunder“, die ganze Scene „wunderſchön“, die 
5 von Edinburg, welche zur Rechten des 
aiſers ſaß, „reizend“ und der Prinz von 
Wales „der liebenswürdigſte und charmanteſte 
aller Männer“. Das Geſpräch wandte ſich 
dann dem Kaiſer 15 und in der Stimme, 
dem Geſicht des Offiziers war die aufrichtige 
Bewunderung und Liebe zu erkennen, welche 
er für ſeinen jungen Monarchen fühlte. 
„In der Oeffentlichkeit““ ſagte er, 
„zeigt Kaiſer Wilhelm immer ein 
jo feierliches und weiſes Geſicht, daß Jedermann 
ihn für im höchſten Grade ernft und geſetzt halten 
Wenn der Kaiſer jedoch bei uns iſt, kann 


daten über Alles.“ „Er kann uns nicht mehr als 
geſtand der Oberſt ein, „Jeder 
würde mit Freuden den letzten Tropfen 
Ich habe in vielen 


und anderen großen 


daß der Entwurf eines Reichsauswanderungsge⸗ Feldherren gefochten, aber für Niemanden würde 


ſetzes vereinbart werden konnte. 


Wiederzuſammentritt mit einer entſprechenden 
Vorlage befaßt werden wird. 


Es iſt daher ich ſo gern ins Feld ziehen, 
wahrſcheinlich, daß der Bundesrath nach ſeinem helm II. 


3 Fel wie für Kaiſer Wil⸗ 
Er iſt ein wundervoller Mann.“ 

Und in der That, fügt der Berichterſtatter 
hinzu, der Enthuſiasmus, welchen der junge Kai⸗ 


— Während der Mangel an Regierungs- ſer zu erwecken im Stande iſt, fteht vollkommen 
baumeiſtern namentlich des Ingenieurweſens in mit den begeiſterten Lobeserhebungen des deut⸗ 


den betreffenden Verwaltungen des Reichs, der 
Staaten und Kommunen noch immer andauert, 
tritt auch in dem nicht dem höheren Baufach 
augehörigen techniſchen Perſonal ein immer ſtär⸗ 
leres Ueberwiegen der Nachfrage über das Ange⸗ 
bot ein. Dies gilt zunächſt von den aus den 
Bangewerksſchulen hervorgegangenen Technikern, 
welche ſowohl bei den Reichs und Stantsbauten 
wie namentlich auch in der privaten Bauthätig⸗ 
keit ſehr geſucht werden und trotz des Rückſchlags 
in der letzteren noch keineswegs in einer dem 


ſchen Offiziers im Einklaug. 

— Auf, Veranlaſſung des evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenraths iſt von den Konſiſtorien angeordnet 
worden, daß jeder Geiſtliche, der ſich verheirathen 
will, ſeine Abſicht unter Angabe des Namens der 
Braut, und zwar in der Regel mindeſtens drei 
Wochen vor der Eheſchließung, ſeinem Konſiſto⸗ 
rium ſchriftlich anzuzeigen hat. Dieſe Anordnung 
iſt, nach der „K. Z.“, dadurch veranlaße, daß mit 
dem Wegfall der Verpflichtung der Geiftlichen, 
ihre Gattinnen bei der Wittwen⸗Verpflegungs⸗ 


Venedig weiterreiſen. 
— — einer Gräfin Fraucea reiſt, nicht ſtattge⸗ 
unden. 

Im Abgeordnetenhauſe ſetzte heute die 
äußerſte Linke die Obſtruklion der Debatte fort. 

Troppau 17. Juli. (Hirſch's T. B.) In 
den Forſten um Rachun, Wrochowitz und Grätz 
wurde das Auftreten der Nonnenraupe konſtatirt. 

Trieſt, 17. Juli. Nach einer Meldung des 
„Jutependente“ wurde zwiſchen der öſterreichiſchen 
und italieniſchen Regierung vereinbart, daß Trieſt 
von dem Beſuch der italieniſchen Escadre ausge⸗ 
ſchloſſen bleibe. 


Schweiz. 

Das gerichtliche Nachſpiel des Teſſiner Auf⸗ 
ſtandes vom vorigen September iſt durch den 
bereits gemeldeten Urtheilsſpruch beendet. Wie 
vorauszuſehen war, hat die Freiſprechung der 
Angeklagten (mit Ausnahme des in London wei⸗ 
lenden Caſtioni, der jetzt nicht mehr zu befürchten 


d heiterer und luſtiger ſein.“ „Natürlich,“ braucht, von Eugland ausgeliefert zu werden, da 
egnete der Berichterſtatter, „er liebt ja ſeine der Gerichtshof ſelbſt ſein Verbrechen als ein 


politiſches betrachtet hat) in weiten Kreiſen der 
Schweizer Bevölkerung hellen Jubel wachgerüfen. 
Entſprechend dem minutenlaugen Beifall, mit 
welchem das mit Sympathiebezeugungen für die 
Angeklagten nicht geizende Tribünenpublikum deu Ur⸗ 
theilsſpruch der Geſchworenen begrüßte, herrſcht 
in Bellinzona, der Hauptſtadt von Teſſin, wo 
das mißglückte Schauſpiel zur Zeit in Scene 
ging, unter den Liberalen die freudigſte Erregung. 
Die Stadt wurde feſtlich beleuchtet und Kanonen⸗ 
ſchüſſe gelöſt. Werfen wir uoch einen kurzen Rück⸗ 
blick auf den Prozeß, ſo fiel aus den Reden der 
Angeklagten manches grelle Schlaglicht auf die 
klerikale Mißwirthſchaft im Kanton Teſſin, 
welche die Revolution hervorgerufen hat; oft ge⸗ 
nug im Verlaufe der Verhandlungen ſchien es, 
als ob nicht den auf der Anuklagebauk 
Sitzenden, ſondern der damaligen Teſſiner Re⸗ 
gierung der Prozeß gelten ſollte. Die Angellag⸗ 
ten ſelbſt machten durch ihre Ausſagen durchweg 
den Eindruck, daß ſie die Revolution für etwas 
Erlaubtes, ja durch die Lage der Dinge Gebo⸗ 
tenes gehalten und ſich deshalb der Bewegung 


ung eines Kabels begonnen, welches eine zweite vermindert. Einige Tage vor Abgang der Poſt 
erbindung der franzöſiſchen Küſte mit der Infel habe unter den Be 
Ein Empfang hat auf Fanö herſtellen ſoll. Das Unternehmen iſt aufs eine erfolgreiche Erhebung ſtattgefunden. 
Wunſch der Königin, welche incognito unter dem beſte gelungen. 


Die Kabellegung wird Ende 
dieſes Monats vollendet fein. 


Italien. 


In einzelnen deutſchen Blättern wird der und die Politik der Mac Kinley⸗Bill zu bes 
Rede eine beſondere Bedentung beigelegt, die der kämpfen. 
frauzöſiſche Bolſchafter Billot in Rom am 14. herſtellung 
Juli bei dem Nationalfeſte der franzöſiſchen Ko⸗ von Gold und Silber bei 
lonie gehalten hat, und insbeſondere wird als Prägung. 


Aufſehen erregend eine Stelle bezeichnet, wo er 


von „etwaigen Ueberraſchungen“ in der Politik hier der Umſtand, daß ſich im Teſtament des 


geſprochen habe. Dieſe Auffaſſung feiner Rede, 
die für ein nervöſes Publikum etwas aufreizendes 
haben mag, wird durch den in italieniſchen Blät⸗ 
tern vorliegenden Wortlaut nicht gerechtfertigt. 
Herr Billot hat kein Wort von „etwaigen“ 
Ueberraſchungen geſagt; er hat nur unter nahe⸗ 
liegender Auſpielung auf die jüngſt erfolgte Er⸗ 
neuerung des Dreibundes den Wunſch ausge⸗ 
ſprochen, daß „lrotz der Ueberraſchungen der Po⸗ 
litik“ die franzöſiſche Kolonie in Rom dazu bei⸗ 
tragen möchte, die Freundſchaft mit dem Bruder⸗ 
volke aufrechtzuerhalten, welche dereinſt auf die 
Bahn gemeinſamer Geſchicke führen werde. 
Warum ſollen die Franzoſen unter ſich dieſen 


atroſen der Regierungsflotte 


Newyork, 16. Juli. Die demokratiſche 
Konvention des Staates Ohio nahm eine Plat⸗ 


form an, welche beſchließt, die Staatswahlen auf 


Grund des nationalen Programms vorzunehmen 


Die Platform fordert die Wieder- 
der geſetzlichen Doppelwährung 
freier unbegrenzter 


Ottawa, 17. Juli. Große Senſation erregt 8 


verſtorbenen Premierminiſters Macdonald eine 
Klauſel gefunden hat, welche über ein großes, in 
Aktien der Kanadian⸗Pacificbahn angelegtes Ver⸗ 
mögen disponirt. Es war bislang allerſeits ans 
genommen worden, daß der verſtorbene Premier 
ſolche Aktien nicht beſitzen und ſeine Stellung 
alſo auch nicht zur Ausbeutung von Privatinter? 
eſſen gemißbraucht habe. Die Klauſel in dm 
Teſtament ſpricht von Kanadian⸗Pacifie⸗Altien, 
die entweder auf den Namen des Teſtators oder 
auf fingirte Namen eingetragen ſind. Der Mi⸗ 
niſter ſcheint daher Grund gehabt zu haben, ge⸗ 
wiſſe Poſten Aktien unter der Haud zu erwerben, 
und man bringt damit dem Einfluß, den er zr 


8 


Wunſch nicht hegen und ihn beim Becherklang Zeit im Intereſſe der Kanadian⸗Pacific⸗Bahn auf 


nicht ausſprechen? Seiner Verwirklichung ſtehen die Legislatur ausgeübt hat, in Zuſammenhang. 
am aller⸗ Die Sache hat hier ſo verdutzt, daß man glaubt, 


ſie durch ihre Zollpolitik ſelbſt 

meiſten im Wege. 
Rom, 17. Juli. 

tiſtiſchen Blättern beſprochen. 


ſei, erinnert. „Don Chisciotte“ nennt den Beſuch 


einen großen Fehler, er glaubt, der Marine⸗ toren und Mitgliedern des Unterhauſes berief 
miniſter habe in einem Augenblicke der Zer⸗ für heute eine Verſammlung ein, um 


ſtreuung denſelben angeordnet. 


Groſibritannien und Irland. 

Parnell iſt durch die Niederlage, welche er 
im Wahlkreis Carlow erlitten, wie durch ſeine 
früheren Mißerfolge keineswegs erſchüttert. Er 


will die von ihm vertretene Sache Irlands nicht enthält aus der Feder des perſiſchen Geſaudten 2 
aufgeben, ſelbſt wenn er den Kampf im Parla⸗ in London einen Beitrag über die Fortſchritte, 


Der Beſuch des italie⸗ müthig, als bisher angenommen, in eine Gel» 
niſchen Geſchwaders in den öſterreichiſchen Ges bewilligung für ein Macdonald⸗Denkmal willi⸗ 
wäſſern wird bisher faſt nur von den irreden⸗ gen. Die Zinfen der Aktien hat der verſtorbene 
5 Es wird von Premierminiſter teſtamentariſch 
dieſen beſonders an Liſſa, welches noch ungerächt vermacht. 


das kanadiſche Parlament werde weniger ein⸗ 


ſeiner Frau 
Eine Verſammlung von konſervativen Sena 


über 
die Mittel zu berathen, durch welche Miniiter 
— zum Rücktritt gezwungen werden 
önnte. i 


2 
— 


Aſien. 2 
Perſien. Die „Aſiatie Quarterly Nevien® 


ment allein zu Ende kämpfen ſollte. Es waren welche Perſien während der Regierung von 


Hedarf entiprechenden Weiſe zur. Verfügung anſtalt zu verſichern, auch das dadurch bedingte Gerüchte im Umlauf, daß noch weitere der ihm Naſſr-el⸗Din Schah, „der Sonne Perſieus“, ge⸗ 


gegen die Regierung angejchloffen haben. Die⸗ 


ſtehen. Die gleiche Erſcheinung iſt aber auch Erforderniß des Konſenſes der vor 1 au 1 7 N 3 
A 3 et) N geſetzten Be⸗ ſelbe Anſchauung, wie fie ihr Landsmann bisher treu gebliebenen iriſchen Abgeordneten von macht hat. Vor feiner Thronbeſteigung war die 
bezüglich der Landmeſſer wahrnehmbar. Bei die⸗ hörde zur Eheſchließung der Geiſtlichen wegge⸗ Ronſſeau vertreten hat, betonten auch die ihm abfallen wollten. Wie ſeine Freunde jedoch Hauptſtadt Teheran eine arg vernachläſſigte Stadt 


ſen hat ſich deshalb ein empfindlicher Mangel fallen 
berausgeſtellt, weil der Kreis der Aufgaben, bei 
denen Kräfte dieſer Art Verwendung finden, ſich Prin 
mit der Zeit immer mehr erweitert. Letzteres 23. 
iſt beiſpielsweiſe bei den Anſiedelungen im Be⸗ 


iſt. i Vertheidiger in ihren langen, mitunter allzu 
Kiel, 17. Juli. Ihre königliche Hoheit die weitſchweifigen und rührſeligen Plaidoyers in 
eſſin Heinrich wird mit ihrem Sohne am einer Weiſe, die ruhiger denkende Leute ſtutzig 
uli die Reiſe uach England allein antreten. machen muß. Erwähnt ſeien blos die Aus⸗ 


verſichern, entbehren alle derartigen Nachrichten 
der Begründung. Es heißt jetzt, daß Herr Par⸗ 
nell noch einen Pfeil auf ſeinem Bogen habe, 
welchen er ſich bis zuletzt, bis alle anderen 


mit kaum 100,000 Einwohnern. Dieſe 15 ; 
hat ſich inzwiſchen um das Dreifache vergrößert, 
und prachtvolle Regierungsgebäude, ſchöne Prise 
vathäuſer, öffentliche Anlagen und Promenaden, 


; iſſi Se. königliche Hoheit der Prinz Heinrich reiſt führungen des ſchweizeriſchen Nationalrathes Waffen ausgeſpielt find, aufſparen wolle. welche einen Vergleich mit den Champs Elhſees 
ii eren der e a e e ee ae an einer Ad⸗ 85 1 unter 1 des Publikums Der ehre rische Führer 1 nämlich im ee aufnehmen Ken, erregen 5 Pen = 
N — : . 0 0 nach. f e: „ i N er ; g . 8 vr 
geeigneten Kräften erweist ſich bereits als eine önigäberg, 17. Jil ag Iſt die Verfaſſung verletzt, jo hat Beſitz des Brieſwechſels, welchen er mit rung des europäiſchen Reiſenden, welcher nach 


n ern ; 4 Hieſige Zeitungen jedes Volk das Recht, die berfaſſungs⸗ 
erhebliche Schwierigkeit für die Vorbereitung melden, daß, Graf Stolberg. Sorbo (Kreis 8 Regierung e PR ip bene 
und Durchführung einer größeren Zahl umfas- Raſtenburg) zum Oberpräfidenten von Oſtpreu⸗ Dem Gerichtshofe waren zwei Fragen vom Prä⸗ 
go Unternehmungen auf dem Gebiete des ßen auserſehen fei. 3 ſidenten zur Beantwortung vorgelegt. Die liberale Homerulebewegung zur Folge hatte. So⸗ 
erkehrsweſens and der Landesmelioration. Bremen, 17. Juli. Seitens einer Fürſtlich⸗ſerſte betraf die Theilnahme der einzelnen bald der geeignete Moment gekommen iſt, ſoll die 
— Noch immer ſickern einzelne Nachrichten keit, deren Namen noch geheim gehalten iſt, wurde Angeklagten an der ihnen zur Laſt gelegten That Veröffentlichung dieſer Enthüllungen erfolgen, 
über die Miniſterreiſe nach den öſtlichen Pro- der Bremerhafener Fiſchdampfer „Amely“ ge⸗ und für den Fall, daß dieſe Frage dem welche zudem den unzweifelhaften Beweis liefern 
dinzen durch. Aus Insterburg wird gemeldet: chartert und für wiſſenſchaftliche Expeditionen einen oder andern gegenüber bejaht wurde, lag dürften, daß Frau Parnell nicht allein die Egeria 
en Herren Miniſtern Miquel und v. an eingerichtet. Der fürſtliche Charterer wird am folgende Frage den Geſchworenen zur Entſchei⸗ des trijchen Führers, fonderu überhaupt der Ho⸗ 

I gelegentlich ihrer Auweſenheit hierſelbſt auch 25. Juli von Bremerhafen abfahren, und den dung vor: Hat der Angeklagte bei feiner Theil⸗ merulebewegung war. 1 
gleiten. nahme an dieſem Unternehmen aus gerechter. London, 17. Juli. Eine große Verſamm⸗ 
Der flüchtige frühere Nothwehr gehandelt, ſei es um feine oder ſeiner kung liberaler Parlaments⸗ Mitglieder 


einem  hochgeftellten liberalen Staatsmann ge⸗ 
legentlich der Verhandlungen zwiſchen der libe⸗ 
ralen und iriſchen Partei führte und welcher die 


Teheran kommt. Die Armee iſt nach euro⸗ 
päiſchem Muſter uniformirt und diszipliurt. 
Banken, Gasanſtalten, Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
ämter, Eiſenbahnen, Trambahnen, welche vor 
dem Regierungsantritt des Schahs in Perſten 
unbekannt waren, haben zur Entwickelung des 
Reiches beigetragen. Der Schah war außerdem, 
wie der Verfaſſer mittheilt, der erſte perſiſche 
Herrſcher, welcher ſich mit einem Miniſterium 
nach europäiſchem Vorbild umgab und zu den 
ausländiſchen Mächten ſtändige Botſchafter ent⸗ 

unter ſandte. 5 


is Projelt der Schiffbarmachung des Pregels Kaiſer auf der Nordlandſeite be 
d Leipzig, 17. Juli. 


der Angerapp nach Maſuren zu, ſowie der 


Bm EuU 7a 


Afrika. 
Tippu Tip, der Beherrſcher des Mauyema⸗ 
Landes und des Lualaba⸗Gebietes, iſt (wie bes 
kannt) in Bagamoyo eingetroffen und hat ſich 


reits aus Kaſſel hier erfigetrorfen und der Firma 
Max Düttberudt hier, Saarmunder Straße, zur 
Reſtaurirung übergeben worden. Es beſteht aus 
rothem Sandſtein; das Untergeſtell iſt mit vielen 


weigerte ſich jedoch, die neue Anordlluag ſeiner 
Gewerbebrüder zu befolgen. Er hielt vorigen 
Sonntag im Gegenſatze zu allen andern ſeinen 


Laden geöffuet. Sobald jedoch feine Kollegen 


91 Ur, 17 Sh. 6 d. Zink 23 Lie. 17 Sh. 
6 d. Blei 12 Fiir. 10 Sh. — d 


London, 17. Juli. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 47 Sh. — d. 


|. R⸗Anl. 4% 106,106 
do 1, 0 


Berlin, den 17. Ju 181, 
Deulſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſez 


Schl.⸗Hiſt.-Pidl. 3½%½ —.— 
90 9 Weſtſaliſch. — 4% 103,75 8 


2 do. 31,2% 98 
8 ; eg = : Emblemen geſchmückt und trägt folgende In⸗ dies hörten, öffneten fie einen feinem Geſchäft 3 De. Confol ul. 4%, 104755 do. Re 
5 — n ee febriften ; Auf der Vorderſeite: „Dietrich Wilhelm gerade gegenüberfiegenden Haarſchneideſalon und 5 Viehmarkt. bel Sb-ual 4 101188 Peiner We 4% wo 
geſtellt bleiben, ob der Araber⸗Häuptling darin, von Watenig, k. heſüſcher geheimer Staatsmi⸗ verkündeten, daß jie jeden Beſucher unentgeltlich! Berlin, 17. Juli. Städtiſcher Zentral- zu States 2.6 856 @ Na n 17505 
wie behauptet wurde, einer Einladung des Frei- wilter, Generallientenant von der Kavallerie, ordi⸗ barbieren wollten. Gleichzeitig ſtellten fie Poſten Viehhof. (Amllicher Bericht der Direktion.) Var Sed B. 2. 9640 8 | Lauenburg Rare e 
e i ine nirter Ritter, Anfangs in königlich preußiſchen auf, um die Leute von dem obſtinaten Bruder Geſtern bezw. heute ſtauden am kleinen Markt | de. de. nene 29 8.40 | Bommerihe do. 46.201,80 5 
herrn v. Soden gefolgt iſt oder nicht. Seine . u ' a = rere 6 . Verkauf: 26 0 h do. neue 315% 9649 @ | Wofenihe do. 4% 101.308 
Annäherung und ein utgegenkommen gegen die Dienſten. Seinem Heldenmuth vorzüglich ver⸗ fern zu halten. Mehrere Stunden lang ging zum erkauf: 268 Rinder, 1406 Schweine Eee ROM HR 8 ve. 47 10,00% 
deutſchen Behörden iſt an ſich beachtenswerth; dankte König Friedrich II. den Sieg von Zorn⸗ es in dem Freiladen geſchäftig zu wie in einem (darunter 269 Dünen), 764 Kälber und 1946 de.. yo 5% nes, Sn do. 1% 101505 
5 denn den thatjächlichen Verhältniſſen nach iſt an dorf, deswegen er auf dem Schlachtfelde vom Bienenkorb, jo daß bis 10 Uhr ſchon 500 Män⸗ Hammel. d. de. 4% 108,90 5 Sckeſſan, do. 4% 1086 
N Tanganika bis jetzt noch nicht der Kongoſtaat Rittmeiſter zum Oberſten erhoben wurde.“ — ner und Jünglinge barbiert waren, wogegen der An Rindern wurden 110 Stück geringer au- u. Neumärt 3% 88.28 c 3 08 
7 ſondern Tippu⸗Tip nebſt den anderen dort herr⸗ Der Reit iſt unleſerlich. — Auf der rechten andere kaum den Beſuch einiger Kunden erhielt. Waare zu Montagspreiſen verkauft. de. me: 31996 96208 ee e —— 
ſchenden Arabern unſer Nachbar. Der Verkehr Seite iſt zu leſen: „Dem Andenken feines ver⸗ So lange wie fein Eigenſinn dauert, wird auch Schweine wurden bei ruhigem Handel aus⸗ eandſc G- Ps. —— Pasties 040 8 
mit ihm und die dauernden Beziehungen jener ehrten Wohlthäters gewidmet von feinem dank⸗ der Freiladen Sonntags geöffnet ſein. verkauft. 1. Qualität fehlte, für 2. und 3. Qua⸗ de. 313% 96,806 | Anleiden.1886 3% 845064 
baren Neijen Theodor Karl von Wakenitz. Chriſtiania, 17. Juli. (Telegr. Meld.) lität zahlte man 48—53 Mark pro 100 Fleiſch⸗ ofwreug. Pſsbr. 5 8.10 Bebe. amet, 460 5 


arabiſchen Landesherrſcher zu den Deutſchen ſtehen 
im engſtem Zuſammenhange zu der Araberfrage 
überhaupt. Schon längſt it bekannt, daß der 
Reichskommiſſar Major v. Wiſſmann und Dr. 
Emin Paſcha ganz entgegengeſetzter Anficht über 
die Behandlung der Araber auf unſerem Schutz⸗ 

biete waren. Während Emin ſowohl in ſeinen 
Berichten, als in feinem thatſächlichen Verhalten 
die Ueberzeugung vertrat, daß man die Araber 
zu rerſöhnen ſuchen und ihnen neue Erwerbs⸗ 
quellen bieten müſſe, vertrat und vertritt Major 
v. Wiſſmann bis jetzt den Standpunkt, daß wir 


Kaſſel“, auf der linken Seite: Geboren am 2. 
Auguſt 1720 zu Boltenhagen in Schwediſch⸗ 
Pommern“ — auf der Rückſeite endlich: „Ge⸗ 
ſtorben er 9. Januar 1805 zu Kaſſel.“ Dies 
Untergeſtell krönt ein kunſtvoll gemeißelter und 
mit Sphinxen und einem Kranz verzierter alter 
Gardes du Corps⸗Helm in Koloſſalausſührung, 
ebenfalls von rothem Sandſtein. Es wird nun 
zu dem alten verwitterten Denkmal noch ein 
Granitſockel gefertigt werden, welcher eine vom 
Kaiſer perſönlich noch zu bestimmende Inſchrift 


Die deutſche Bark „Baltic“ aus Barth, mit 
Getreide befrachtet, iſt bei der in der Nähe von 
Molde (norwegiſches Amt Remsdal) belegenen 
Juſel Ona geſunken. Es ragen nur die Maſten⸗ 
toppen über das Waſſer hervor. Die Mannſchaft 
iſt gerettet. 

Newyork, 2. Juli. (Merkwürdiger Ehe⸗ 
ſcheidungsgrund.) Einer der ſeltſamſten Ehe⸗ 
ſcheidungsprozeſſe aller Zeiten iſt kürzlich 
in Chicago, „the city of divorces“, anhängig 
emacht und — abgewieſen worden. Ob mit 


gewicht mit 20 Prozent Tara. 

Das Kälbergeſchäft wickelte ſich ganz lang⸗ 
ſam und flan ab. Man zahlte für 1. Qualität 
49—54 Pf., 2. Qualität 45—48 Pf. und 3. 
Qualität 40—44 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel wurden nicht gehandelt. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 


Staats⸗Anleihes % —.— 
Pr. Pram.⸗Anl. 31,%170,108 
Bayer. Präm.⸗Aul. 4% 142 90 5 
do. 312% 96.0) & Coln⸗Mind. Pr.⸗A3¼ 96184, 80 U 
Sächſiſche do. 4% 105,009 | Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% Ic 1, 00 5 Looſe . 3 17206 

Fremde Fonds, 

43005 Num. St.⸗A. Od l. 5% 

97 10 00 do. do. amortb. 5% 
Duen.⸗Airesld.⸗ uff. co. Aul. 1871 5% 

Anleihe 5% 56.8059 do. 500 
Egyptiſche Aul. 3% —— > 

do. do. 81% — do, do. 18874 


N 2 — % 
Italieniſche Rente an 91,306 Goldrente 6% 
Mexican. Anleihe 6% 85,60 @ do. do. 188A flpfl. 5% 1 


Pommerſche do. 31% 96,90 b 
do. do. 4 rer ad 
Volenfäe do. 4% 101,808 
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Argentiniſche Ant. 30 


101.80 5 
Butareſt.Siadt⸗A.5% 2064 


2 dein erhalten wird. Die Ueberführung der Gebeine Recht, das mögen die Thatſachen entſcheiden, die u. ſ. w.) vertheilt worden iſt. do. do, 20 L. 8.0% 86 90 5 |do.(2Drient)18785% 70,606: 
5 zeigen . — = wil 5 Frühere Bel des kühnen Reiterofftziers wird am Vormittag dem Prozeß zu Grunde lagen. In den Beziehun⸗ Vßfßf!7.é0 Mn 
gehen und Uebergriffe einzelner Araber beſtrafen, des 18. Auguſt mit großem militäriſchen Pomp gen des Klägers zu feiner Frau, der Widerkläge⸗ Telegraphiſche Depeſchen. F RAM 1 uaeh be De 
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h es unter deutſcher Herrſchaft und 
Un 
machen und gedeihen können. 


wie er ja auch während ſeiner Herrſchaft an der 
Küſte —＋ derſelben wegen jahrelang zurück⸗ 
aft den brechen gegen Weiße energiſch ge⸗ 
ra 


Gegenwärtig iſt nun die Hauptfrage, wie führen. Von hier aus folgen dem Leichenzuge 


85 der Gouverneur zu dieſer Frage verhält. 
lte Freiherr von Soden wirklich eine Eiulas 
dung an Tippu⸗Tip erlaſſen, ſo würde das ſchon 
ein ſprechendes Anzeichen ſein; es liegen aber 
noch ganz andere Gründe dor, warum die 
deutſche Verwaltung es verſuchen wird, in ver⸗ 
ſöhnlichem Sinne gegen die Araber vorzugehen. 
Dieſelben ſind ſeit einer Reihe von Jahrhun⸗ 
derten mit dem fraglichen oſtafrikaniſchen Ge⸗ 
biete ſo verwachſen, daß eine Vertreibung der⸗ 
ſelben zur Unmöglichkeit gehört; durch ein bloßes 
Bekämpfen dieſes Elementes würden wir uns 
ſelbſt ungewöhnliche Schwierigkeiten ſchaffen. 
Daher ergiebt ſich die Nothwendigkeit, jenen zu⸗ 
meiſt feindlich geſinnten Leuten zu zeigen, daß ſie 
b elbſt nach 
rückung des Sklavenhandels Geſchäfte 


Eine Verſtändigung Tippu⸗Tips mit dem 
deutſchen Gouverneur und das Entgegenkommen 
der dentſchen Behörden gegen ihn würde ſchon 


an ſich ihren Eindruck nicht verfehlen. In Ta⸗ 


bora und weiter weſtlich in Udſchidſchi am Tau⸗ 
ganika ſind die wohlhabenden und einflußreichen 
arabiſchen Kolonien noch in hohem Grade auf⸗ 
ſiſſig; fie erblicken in den Deutſchen die Zer⸗ 
flörer ihres Handels und den Ruin ihrer Exiſtenz. 
Sehen ſie, daß der aus ihrer Mitte hervorge⸗ 
gangene Tippu⸗Tip nicht nur mit den Deutſchen 
auskommt, ſondern von ihuen ſogar Unterſtützung 
erhält, ſo kann das nicht ohne Einwirkung blei⸗ 
benz; denn die Araber find an ſich kuge und be⸗ 
rechneunde Leute, welche den friedlichen Ausgleich 
immer dem gefäbrlichen Kampfe vorziehen. 


e Stettiner Nachrichten. 

* *. “era . Die 5 früheren 
Reſtaurateur Ernſt Crépin hier i 
Grundſtücke Okerwiel Nr. i * 


Aus den Provinzen. 


Kolberg, 16. Juli. Nach der heute erfchei- aus Gold, hat, der Form der Urkunde entſprechend, 
nenden Nr. 17 der „Kolberger Badezeitung“ eine oblonge Geſtalt mit halbrunden Schmal⸗ 
waren bis 14. Juli 4306 Badegäſte hier einge⸗ ſeiten, ruht auf vier offenen Bögen und, vorn 
troffen, dazu 135 Paſſanten, Summa 4441. — und hinten, unterhalb der Rundſeiten auf zwei 
Nr. 14 der „Badezeitung“ vom vergangenen Greifen, die Schildhalter des Wappens von Lon⸗ 
Jahre weiſt 4417 bis 13. Juli eingetroffene don. Das Käſtchen iſt an den Langſeiten in ſechs 


Fremde nach. 
Landsberg a. W, 15. Juli. Heute hat 
das Deichamt des Warthebruchs über den vom 


Direktor deſſelben, Regierungsrath von Barnekow ſchriſtlich⸗ſymboliſche Engelsgeſtalten anſtatt anti» 
zu Frankfurt a. O., entworfenen Nachtrag zur kiſirender Allegorien. 


Deichordnung von 1802 berathen. 


it dem 1. weit bervortreten läßt — er vermag dies ſowohl 


Da es nicht felde iſt das emaillirte deutſche Reichswappen 


vor ſich gehen. Der Kaiſer wird ſich mit einer 
glänzenden Suite au die Spitze der zur Ueber⸗ 
führungsfeier kommandirten Truppen ſetzen und 
den Zug bis zum Eingauge zum alten Kirchhofe 


des beſchränkten Raumes wegen uur die höheren 
Offiziere, die Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen 
Behörden und ſonſtige Geladene, während die 
Truppen außerhalb der Kirchhofsmauer Aufſtellung 
nehmen und der alte Kirchhof und deſſen nächſte 
Umgebung für den öffentlichen Verkehr abge⸗ 
ſperrt wird. An der Gruft wird der Kaiſer eine 
Anſprache halten im ehrenden Gedenken des ver⸗ 
blichenen Helden. Als Begräbnißplatz iſt nun⸗ 
mehr der jetzige Staudort des Kriegerdenkmals 
am Eingang zum Lindenwege auserſehen worden, 
welches aus dieſem Anlaß verſetzt wird. 

— Das Paſſage⸗Panoptikum in Berlin hat 


rin, war ſeit langer Zeit eine Erkaltung einge⸗ 
treten. Allein ein Grund zu der erwünſchten 
Scheidung wollte ſich immer nicht finden laſſen. 
Da paſſirte eines Abends etwas Merkwürdiges. 
Der Kläger trat in ein dunkles Zimmer ſeiner 
Wohnung, ſah in demſelben die Umriſſe einer 
weiblichen Geſtalt (ſeiner Frau), ging auf ſie zu 
und küßte ſie, in der Meinung, es ſei die Schwe⸗ 
fter feiner Frau. Sie, in der Meinung, der 
Angekommene ſei der Bruder ihres Mannes, 
küßte ihn wieder, — und ſo küßten und koſten 
ſie etwa zehn Minuten lang im Dunkeln, ehe 
ſie ihren Mann, er ſeine Frau erkannte. Eine 
ſtürmiſche Scene folgte. — es enthüllte ſich, daß 
ihre Küſſe nicht ihm, feine nicht ihr gegolten hat⸗ 
teu, ſondern dem Schwager und der Schwägerin. 
Auf Grund dieſer an die falſche (eigentlich au 


hat die richtige!) Adreſſe gelangten Küſſe leitcten 


ſein anatomiſches Wunder⸗Kabinet um zwei in⸗ 
tereſſante Neuheiten vermehrt. Beide haben bis⸗ 
ber nur gelehrten Geſellſchaften und Univerſitäten 
ihre Leiſtudgen vorgeführt, dem größeren Publi⸗ 
kum ſind ſie erſt jetzt zugänglich geworden. 
Monſienr Pierre nennt ſich der eine, obwohl er 
ein biederer Schwabe iſt. Er wird als Mauſch 
mit der Gummihaut bezeichnet, und in der That 
erregt auch die Art und Weiſe, wie er ſeine 
Haut an Händen, Füßen, Kopf und Bruſt zu 
dehnen und von der Unterlage abzuheben vermag, 
den Anſchein, als ob er in einen Gummizug 
eingeküllt wäre. Seine Leiſtungen auf biejem 
Gebiete waren ſo überraſchend, daß man ſich 
eigentlich wunderte, als er die Frage, ob er auch 
aus der Haut fahren könnte, verneinte. Das 
zweite anatomiſche Wunder iſt ein Franzoſe 
Namens Siméon. Vermöge eines ſtark ausge⸗ 
bildeteten Nerven- und Muskelſyſtems und einer 
außerordentliche Energie iſt es ihm möglich, die 
verſchiedenartigſten Geſtalten anzunehmen, ſo daß 
er den Namen „Proteus“, den er ſich zugelegt 
hat, wohl verdient. Durch Athmung vermag er 
ſeine Eingeweide in jede * Lage zu brin⸗ 
„ ſo daß er bald einem Skelett, bald einem 
ettleibigen gleicht. Judem er die Halsmuskeln 


ſchmiedekunſt und Emaillerie. Es beſteht ganz 


Feldern getheilt, auf jeder Seite drei Felder, 
use ihnen gothiſche Pilaſter. In den ſchma⸗ 
en Feldern ſtehen unter zierlichen Spitzbögen 


In dem größeren Mittel⸗ 


beide Ehegatten das Scheidungsverfahren ein. 
Allein, wie ſchon geſagt, es war diesmal wieder 
nichts. Der ganze Erſolg beſtand in einem ho⸗ 
meriſchen Gelächter der Richter, Advokaten, Zeu⸗ 
en und Beamten. ö 
Neivyork, 17. Juli. (Telegr. Meld.) Ein 
ſchwerer Orkan verwüſtete die Weſtſeite des 
Oberen Sees. Zahlreiche Dörfer wurden vom 
Erdboden hinweggefegt und große Waldſtrecken 
vollſtäudig niedergeworfen. In Superior City 
wurden 42 Häuſer zerſtört, man zählt über 100 
Verwundete und Todte. Fortwährend werden 
noch Leichen unter den Trümmern hervorgezogen. 
Auf dem See gingen während des Orkans zahl⸗ 
reiche Barken unter. Die Zahl der Opfer iſt 
noch unbekannt. 


Bankweſen. 


Kaiſer Ferdinand Nordbahn Sur Silber: 
Prioritäten von 1887 (nicht garantirte Anleihe.) Die 
nächſte Ziehung findet am 1. Auguſt ſtatt. Ge⸗ 
gen den Koursverluſt von ca. 1 pCt. bei der 
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 
13, die Verſicherung für eine Prämie von 4 Pf. 
pro 100 Mark 


1 8 per Oktober 62,70, per Mai 1892 


Hamburg, 17. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 82,00, per September 80,50, 
per Dezember 69,50, per März 68,25. — 
Ruhig. g 
Hamburg, 17. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, 
neue Ufance, frei au Bord Hamburg per 
Juli 13,72½, per Auguſt 13,67½, per Oktober 
12,55, per Dezember 12,37. — Stetig, 

Peſt, 17. Juli, Vormitt. 11 Uhr. 
dukteumarkt. 


Fiume, 17. Juli. Der Zugführer eines 
aus St. Peter eingetroffenen Perſonenzuges be⸗ 
merkte zwiſchen den Stationen Sapiane und In⸗ 
dani fünf große Steinblöcke auf den Schienen, 
welche den Zug unbedingt zur Eutgleiſung ge⸗ 
bracht hätten, wenn nicht durch die Geiſtesgegen⸗ 
wart des Lokomotivführers der Zug zur richtigen 
Zeit angehalten worden wäre. Man glaubt, daß 
die Attentäter es auf die Beraubung des Zuges 
abgeſehen hatten. 

Peſt, 17. Juli. In Tſchagring im Oeden⸗ 
burger Komitat iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche 
amtlich kouſtatirt. 

Paris, 17. Juli. Präſident Carnot in d 
Gemahlin begeben ſich ſofort nach Schluß vet 
Kammer nach Fontainebleau. 

Moskau, 17. Juli. Im Kaſanſchen Gou⸗ 
vernement haben ſchon viele Banern ihre Hütten 
verlaſſen und ſind an den Bettelſtab gekommen. 

Warſchau, 17. Juli. Die Genrral⸗Inten⸗ 
danz traf Anordnungen zur unverzüglichen Er⸗ 
gänzung der Getreidevorräthe ſämmtlicher Mili⸗ 
tär⸗Magazine Rußlands. 

Helſingfors, 17. Juli. Acht ruſſiſche 
Seeoffiziere, welche ſich auf einer Luſtfahrt auf 
dem Meere unweit Hangoe befanden, ſind er⸗ 
trunken. ; 

Helſingfors, 17. Juli. Es wird allge⸗ 


mein erwartet, daß die ruſſiſche Regierung in * 


naher Zukunft neue Verordnungen mit Bezug 
auf die finnländiſche Preſſe in Kraft treten laſſen 
werde, um dieſelbe zu verhindern, die Intereſſen 
des Landes gegen die bevorſtehenden neuen An⸗ 
griffe ſeitens der Nuffen zu vertheidigen. 
Athen, 17. Juli. Aus Korfu wird be⸗ 
richtet, daß anläßlich der heute ſtattfindenden Ge⸗ 
meinderathswahlen die Garuiſon konſignirt wor⸗ 


Journals falſch wäre. Schon daraus könne man 
ſich eine Vorſtellung von der Leichtfertigkeit 
machen, mit 


Fragen keineswegs gleichgültig 
ſei vielmehr bereit, wo es nöthig, die erforder⸗ 
lichen Maßregeln zu ergreifen. Die Regierung 
würde ihre Pflicht zu thun wiſſen, wenn ihr der 
Nachweis geliefert wäre, daß die Franzoſen nicht 
anf gleichem Fuße mit anderen Aus ländern bes 


handelt würden. (Beifall.) Die Gewerbeſteuer, B ge 


welcher man gewiſſe Fragen 
behandele. Die Regierung ſtehe dieſen wichtigen Pera 
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mehr zeitgemäß iſt, daß der Deichhauptmann mit der Kaiſerkroue in Brillanten. Die Wappen 
unter allen Umſtänden Techniker ſein und in wie die ſymboliſchen Engelsgeſtalten ſind auf 
Landsberg a. W. wohnen muß, war Aufhebung dunkelblau emaillirtem Grunde. An den halb⸗ 
dieſer Beſtimmung vorgeſchlagen worden. Da runden Schmalſeiten des Käſtchens find aus ges 
jedoch erſt unter dem 20. Oktober 1888 beſchloſ⸗ triebenem Golde zwei Figurengruppen, die Ber: 
ſen iſt, daß es bezüglich der Qualifikation des mählung der Königin Viktoria mit dem Prinzen 
Deichhauptmanns beim Alten bleiben ſoll, wurde Albert, und die Vermählung der Prinzeß Viktoria 
die Einführung der Neuerung abgelehnt, und mit dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm von 
war mit 11 gegen 3 Stimmen. Die Deichin⸗ Preußen, dem Vater des Kaiſc.; Wilhelm IL 
112 pektoren ſollen fortab Stimmrecht in den Die beiden ſchmalen Seitenfelder von dieſen 
15 Sitzungen und die Vertreter der Dominien das Figurengruppen enthalten Scepter mit Lorbeer⸗ 
— Recht haben, nöthigenfalls Stellvertreter entſen⸗ zweigen. Auf der dem deutſchen Reichswappen 
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den zu können, was bisher nicht der Fall war. gegenüberſtehenden Seite iſt die Dedikationsin⸗ Paris, 17. Juli. Getreidemarkt. der Kammer beſitze. Wenn ein Miniſter des Aus- F. e ee 1% — N. St. Dampfes. 4 108008 


Auch damit war das Deichamt einverſtanden, ſchrift der Stadt London an den Kaiſer und auf 


- : 5 Schlußbericht.) 
daß der Deichhauptmann fortab nicht auf Lebeus⸗ den beiden ſchmalen Seckenfeldern unter denſelben 


72,00, per Auguſt 72,50, per Seplember⸗De⸗ 
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zeit, ſondern nur auf die Dauer von 12 Jahren zierlichen Spitzbögen und ebenfalls auf dunkel⸗ zember 74,00, per Jauuar-Abril 75,25. Mehl wärtige Angelegenheiten nicht nützlich ſei, io könne nagen-wind. 40 _—— „ 
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46) 
Während die Einen kamen und die Andern 


gingen, legte Annita, als fie ſich unbeachtet glaubte, halten 


Nichts beweiſen. Bitte, nehmen Sie Platz, Fräu⸗ 
lein Roland; wir wollen ruhig und vernünftig 
1 wie dieſem Abenteurer beizukommen 
t > — 


Annita nickte beiſtimmend. Sie lehnte nach⸗ 
denklich in den weichen Polſtern, ſtützte den Arm 
auf die Sophalehne, den Kopf in die Hand und 
ſtarrte vor fh hin. Nach minutenlangem 
rg, 3 hub ſie an: „Für einen Abenteurer 

Sie ihn, mein Freund. Sie verleihen 


ihre Hand leiſe auf Sykow's Arm und fragte] einem Gedanken Worte, die ich nicht auszu⸗ 


— euer Stimme: 
auf eine halbe 
ſprechen ?“ * 

. mit 3 8 
v r an ſtehe ich zu Dienſten, Fräulein 
Roland.“ N m 

Um ein halb ſechs Uhr machte ſich die junge 
Dame in einfacher Straßentoilette auf den Weg 
nach Sykow's Wohnung. Sie ging auf Um⸗ 
wegen, die einſamſten Straßen, um Begegnun⸗ 
gen zu vermeiden und trat durch das große 
eiſerne Gitterthor in den weiten Fabrikhof, den 
ſie quer durchſchreiten mußte, um zu den Ge⸗ 
ſchäftslokalitäten zu gelangen. Da ſie öfter in 
Geldgeſchäften hieher kam, ſo viel ihr Erſcheinen 
dem Perſchale nicht auf; man geleitete ſie artig 
zu Sylow, der fie in ſeinem Komptoir bereits 
erwartete. Er blickte ſie ſkeptiſch an, als er 
ihr die Haud zum Gruße entgegenſtreckte: 
Heute Morgen mußte ich Ihnen, verehrtes 
Fräulein, gegen meine Ueberzeugung gratu⸗ 
liren; geftatten Sie, daß ich biermit feierlich 
widerrufe und Ihnen von ganzem Herzen 
kendolire. Ihre Keuſine hat da einen dummen 
Streich gemacht, ich fürchte, ſie treibt in ihr 
Verderben.“ 

„Wenn Sie das genau wiſſen, Herr Sykow, 
fo fordere ich Sie auf, mir Thalſachen an die 
Hand zu geben, mit denen ich auftreten und 
handeln kann “, entgegnete Aunita. 

Das kann ich leider nicht“, bedauerte Sykow. 
„Deine Meinung ftütt ſich nur auf gründliche 
Beobachtungen und auf Vermuthungen; da⸗ 
mit läßt ſich, wie Sie wohl begreifen werden, 

EEE — u 


Kann ich Sie Heute | sprechen wagte. Manchmal ift mir zu Muth 
1 4 5 K 0 “ 
Stunde in Geſchäften als hätte ich dies Geſicht ſchon einmal flüchtig 


geſehen, vor Jahren, unter ganz andern Ver⸗ 
hältniſſen; aber ich kann mich nicht beſinnen, 
wann und wo. Wie ein quälender Traum, aus 
dem wir nicht erwachen können, peinigen mich 
dieſe Gedanken; ein unheimliches Gefühl be⸗ 
ſchleicht mich in der Nähe dieſes Menſchen, und 
es bedarf der Selbſtbeherrſchung, damit dieſe 
unmotivirten Eindrücke nicht deutlich zu Tage 
treten. 

„Nun, von dieſer ſchätzenswerthen Eigenſchaft 
hat Ihnen Mutter Natur eine ſchöne Doſis ver⸗ 
liehen“, meinte Sykow. 


Annita ſah ihn verblüfft an. „Mir, Herr 
Sykow ?“ 

„Ja, Ihnen“, bekräftigte er. „Hätten Sie ſonſt 
Ihre Stelle als unbemittelte Verwandte, als 
fünftes Rad am Wagen ſo meiſterhaft durchführen 
können?“ 

„O, das machte mir Spaß, es iſt darum kein 
Verdienſt. Wenn aber der Spaß aufhört und 
der Eruſt angeht, da wird mich dieſe ſeltene 
N höchſt wahrſcheinlich im Stiche 
aſſen.“ 

„Auf Ernſt müſſen Sie ſich gefaßt machen, Fräu⸗ 
lein Roland; denn was wir auch über den 
Bräutigam Ihrer Kouſine erfahren mögen, gut⸗ 
willig räumt er ſeinen Platz nicht.“ 

„Er hat ſtarke Verbündete auf ſeiner Seite, 
die Falks nämlich“, warf ſie ein. 5 

Sykow ſchüttelte den Kopf. „So viel ich weiß, 
nur Frau Lili“, ſagte er. 


täund ionen gehorſanen Gatten", fügte An- 
ita bei 


„Zählt nur im Geſchäft; im Hauſe und in der 
Welt iſt er eine Null, der Mann feiner iutri⸗ 
guanten Frau.“ 

Annita horchte auf. „Sie gilt für iutriguant?“ 
fragte ſie. Er bejahte, ließ ſich aber auf nähere 
Auseinanderſetzungen nicht ein, ſondern lenkte 
das Geſpräch wieder in die vorigen Bahnen, in⸗ 
dem er über Mittel und Wege berathſchlagte, 
die einzuſchlagen wären, um über Holkamp, ſeine 
Familie und Vergangenheit ins Klare 
kommen; und man einigte ſich dahin, Sykow 
ſolle in Berlin und Hamburg bei bedeutenden 
Firmen im Vertrauen über dieſe Perſönlichkeit 
ſchriftliche Anfrage halten und Annita ſofort von 
den Antworten in Kenntniß ſetzen. Ä 

„Uebrigens“, meinte Sykow, „das wäre Alles 
unnöthig, wenn Sie ſich entſchließen könnten, 
alsbald aus Ihrem Jukognito herauszutreten, in⸗ 
dem Sie Holkamp von den Vermögensverhältniſſen 
Ihrer Kouſine in Kenntniß ſetzen. Wenn er 
über dieſen Punkt nicht ſtranchelt, dann bitte 
a Alles ab, was ich Unrechtes von ihm 
dachte. 

„Dazu kann ich mich vorerſt noch nicht ent- 
ſchließen“, erklärte ſie. : 

Sykow drehte Schnurr⸗ und Knebelbart mit 
einem Eifer, als ob er nichts Wichtigeres auf 
der Welt zu thun hätte. „Alſo nicht“, ließ er 
ſich vernehmen, nachdem er eine Weile nachge⸗ 
dacht hatte. „Nun, wie Sie wollen. Junge 
Damen haben ihre bizarren Launen und ge⸗ 
gefallen ſich zuweilen in der Geheimnißkrämerei. 
Amanda hat eben ähnliche Anwandlungen. Sie 
iſt verlobt, beſteht aber hartnäckig darauf, ihr 
Glück noch eine Zeit lang vor der Welt geheim 
zu halten; Sie ſollen die Einzige ſein, die ins 
Vertrauen gezogen wird, weil auch Sie dem 
Bräutigam einſt nahe ftanden.” N 

Annita wurde leichenblaß. „Verlobt!“ wieder⸗ 
holte fie toulos. „Amanda verlobt!“ Sie zögerte 
eine Sekunde, that ſich daun Gewalt an und 
fragte: „Mit wem?“ Ihre großen dunkeln 


n 


. 
= 


Augen hingen in banger Erwartung an St» 


kow's Lippen, als ob Sein oder Nichtſein von] mann Falk war hier! — Bei Amanda! — Ihre 
dem Namen abhinge, den ſie nun ausſprechen Ahnung hatte ſie alſo nicht getäuſcht. In der 
ſellten. Er beachtete den Eindruck nicht, nächſten Sekunde ſollte ſie ihm gegenüber ſtehen 
den feine Mittbeilung hervorgebracht batte. — ſie war darüber entſetzt. Die Furcht, er 
„Rathen Sie einmal, mein kluges Fräulein“, könne in ihrer Seele leſen, rief ihren Trotz 
ſcherzte er. wach, er ſollte, er durfte ſie nicht ſchwach finden. 
„Ich befaſſe mich nicht gerne mit Räthſeln, Der zarte Körper gehorchte der eiſernen 
Herr Sykow“, entgegnete fie nicht eben freund⸗ | Willenskraft; bleich wie der Tod, aber aufrecht 
lich. und 15 ** = — een n 
. d forderte fie auf, ihn Den Gru oktors erwiderte ſie mit ein 
Et le 9 um bee u, nu cher Senken ame man 1, e 
glücklichen Braut ſollte das Räthſel gelöft wer- | db Sir zu erg „au ka — 
den. Die junge Dame neigte das Haupt zum 585 zu nehmen, doch dieſer vertrat ihr de 
Zeichen der Einwilligung und wage den Ver⸗ „Weine Schweſter läßt ſich entschuldigen, Fräu 
ſuch, vom Sopha aufzuſtehen, fiel aber, von n l “ N 
nervöſem Zittern befallen, wieder in die Polſter lein zen fie Fe a 1 ll. 
Ni Sie f Zulein ! der eben einen ſtarken Keuchhuſtenanfa atte, 
Nieten, frante ver Kunſherr, besorgt näher zicht gut allein fajjen. Sie ihidt Ionen der 
tretend frag 8 Arzt und bittet, ſobald ſie ſich beſſer fühlt, zu 


32 2 8 , ihr zu kommen.“ 
Es wird gleich vorüber gehen“, klang es leiſe in i pre } 
von ihren bebenden Lippen. x . Annita hörte nicht auf das, w ſprach; 


: die Vernunft und Ueberlegung waren ihr 
„Ich werde meine Schweſter rufen“, ſagte er momentan abhanden gekommen. „Ich will fort⸗ 
kurz entſchloſſen. 


5 „gehen“, entſchied ſie, vorwärts drängend. i 
Ehe ihn Aunita daran verhindern konnte, eilte“ Der Doktor ftellte ſich au die Thüre und 
er, ſein Vorhaben auszuführen. Sie war nun nusthigte ſie dadurch, ſteyen zu bleiben. „Was 
allein mit dem quälenden Gedanken, Hermann haben Sie Fräulein Annita?“ forſchte er ſie 
Falk könne der Auserkorne fein. Die Gift⸗ ängſtlich betrachtend. „Sie ſeben leichenblaß 
tropfen, welche Lili ihr in's Herz geträufelt, aus, ihre Lippen ſind farblos und zucken krampf⸗ 
wirkten verderblich nach. Alles war vergeſſen, haft; Sie ſind offenbar krank.“ 
was ihre Vernunft dagegen eiuwandte, was er] Die Augeredete warf ſtolz den Kopf zurück, 
durch feine eigenen Worte, durch fein Benehmen] maß den Frageſteller mit einem verächtlichen 
kundgab, was ſie au Liebe und Güte von ihm] Blick und wies ihn in eiſigem, hochfahrendem 
erfahren hatte; vergeſſen, daß fie ihn geſtern in Tone ab. „Ihre Sorge iſt hier ſo überflüſſig 
mitternächt ger Stunde einſam in Anſchauen ver⸗ wie Ihre Gegenwart, Herr Doktor; ich bin voll» 
ſunken unter ihrem Fenſter geſehen. Das heiße kommen geſund und branche keinen Arzt.“ Sie 
rajde Blut wogte ſtürmiſch durch die Adern; ließ den Verblüfſten ſtehen, der ihr unwillkürlich 
die böſen Dämonen „Eiferſucht und Mißtrauen“ den Weg frei machte und eilte, ohne ſich umzu⸗ 
kämpften um die Herrſchaft in ihrem Gemüthe.] ſehen, hinaus, die Treppe hinauf in Amanda's 
Ehe fie Faſſung erringen konnte, tönten Männer⸗] Wohnzimmer. 
ſchritte im Korridor, Sykow ſprach von ihr, eine 
andere Stimme antwortete, während ſie ſich der 
Thüre näherten; ſie kannte dieſe Stimme, die 
fo harmoniſch, jo kräftig klang, die in fo weichen 
herzbeſtrickenden Tönen ſprechen konnte. Her, 


(Fortſetzung folgt.) 


Stettin, den 7. Juli 1891. 


Verpachtung von Platzen an 


der Parnitzſtraße. 
Die beiden au der Parnitzſtraße belegenen Plätze: 
Nr. 1 zur Größe von 2980 qm 
Nr. 1a „ „ 
zufammen 3737 qm groß, : 
ſollen am 1. April 1892 bis 31. März 1898 öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden. 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 
Montag, den 27. d. Mits., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Sitzungsſaale, Nathhaus, Zimmer 44, 


eingeladen werden, daß die Vermiethungs⸗Bedindungen 
während der Dienſtſtunden in unſerem Bureau ein⸗ 
geſehen werden können. 

Der Magiſtrat, 


Oekonomie Deputation. 


ch habe mich in Alt⸗Damm als Rechtsanwalt 
. Meine Wohnung befindet ſich z. Z. in 
Karow’s Hotel am Markt. 
Müller, Rechtsauwalt. 


Patent⸗ 


und techniſches Burean 
von 


A. Barczynski, 


Ingenieur, 
Berlin W., 


Doppelte Buchführung 


kaufmänniſches Rechnen, Wechſel⸗Lehre, Schön⸗ 
ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 


geringe Monatsraten das erſte kanfmänniſche Unter⸗ 
richtsinſtitut von 
Jul. Morgenstern, 
Lehrer der Handelswiſſenſchaften in 
Magdeburg, Jacobsſtraße 37. 


Man verlange Proſpecte und Lehrbriefe Nr. 1 franco ü 


und gratis zur Durchſicht. 


m 8 in 3-6 Stunden =: 
Künſtl. Zähne ohne Anpaſſen. 
Garantie für Paſſen und Brauchbarkeit, ſchmer⸗ 
los. Auswärtige werden berückſichtigt. Plomben, Nerv: | B& 


tödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 
Vom 27. Mai bis heute ſind mit Anwendung 


don mir erfundener Apparate 177 Zähne ge- 


zogen. Atelier Kohlmarkt 1, 1 Treppe. 
Dr. J. Scheffler, 


in Amerika ſtagtlich approbirter Zahnarzt. 


Termin an, zu welchem Reflektanten mit dem 8 
* 
| 


iu 4 Mark 


dauerhaiten Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in carrirten und melirten Far⸗ 
ben und einfarbig. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 
vollkommenen, waſchechten und ſehr 
dauerhaften Herrenanzug. 


Zu 7 Mark 20 Pfg. 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


Zu 9 Mark 
3 Meter Stoff in Buxkin zu einem volle 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit. 
Zu 11 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 3 
jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit 
tragbar. 


3 


I — } 
D r 

98 25 
O22 

3882 

25 


3, Meter imprägnirten Stoff in 
echte waſſerdichte Waare. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 


.. Zu 20 Mark 


3½ Meter Buxkinſtoff zu einem | Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Zu 4 Mark 80 Pfg. 


Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 
Regenmantel in heller oder dunkler 


ſtoff zu einem 


Besonders billig: 


Muster und Waarenversandt 
nach allen Gegenden franko. 


Zu 12 Mark 


Meter eleganten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. ’ 


Zu 13 Mark 


Zu 50 
Stoff 4 


N 1 e 
allen Farben zu einem Anzug, Far 


Zu 1 


hochfeinem Buxkin. 
Salon⸗Anzug. 


Zu 24 Mark 


Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
noblen Promenade⸗ 
Anzug. Farbe, ſehr da 


| Damentuehe 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß W portofrei ius Haus. 


ae: Tuchausstellung Augsburg (Winpfheiner & bn). 


Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu en hochfeinen Salon⸗ Damen: R: 
nzug. 


einer vollkommenen Weſte, 
grau, blau und ſchwarz. 


Stoff für eine vollkommene, waſchech 
Weite in lichten ud dunkeln 


und Seidenstoffe. 


2 Mark 


Stoff zu einer Herren⸗ 
hoſe für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 
waſchächt. 


Zu 7 Mark 


-3 Meter Stoff zu einem feinen 
in glatt 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 
einer Joppe. 


Zu 6 Mark | 


5 Meter Damenkuch in allen möge 
lichen Farben zu einem Frauenkleid. 


Zu 12 Mark 
2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
Zu 15 Mark 
2 Meter 10 Centim. ſeſten Stoff in ö 
den neueſten Farben zu einem Paletot } 


oder Mantel. 
Specialität für Damen. ® 
Seidenstoffe ſchwarz u. farbi 
in größter Auswahl zu Fabril⸗ 
preiſen. 


Saule, bel 1b bull. 
Zu 9 Mark 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 
Damen⸗Regen⸗Mantel. 


Zu 4 Mark 50 


fg. 
2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 


te | ei od. Frühjahrspaletot in 
Farben. | Hrn, r, een Farden. 


a Zu 4 Mark 
1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 
ganz kräftiger Qualität. 


Zu 7 Mark 


2 / Meter ö Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


Pfennig 


Mark 


Mark 


uerhafte Waare. 


— —— — — — —ͤ — 
Billardtuche. | Forsttuche. | Feuerwehrtuche. 1 


halsentuehe. | Sehwarze Tuche. * 


5 
5 
2 
; 
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' — 9 2 ren S . 3 9 fi 5 BER — n n 2 rn 7 * 2332 77 8 * n 
| Stettiner Hand werker-Ressouree, ® | ae) 8 8 e | 
Sonntag, den 19. d. Mts., Nachmittags im Vereins⸗ ; 3 
5 8 5 isch 
hrs Dean, Sonderfahrten er | ss U Extrafahrt 
| Dam Sm 15 15 Deiſammenſein. m S \ d 19 f 15. October. Wen S 3 15 
| en: Pende ein, Kerzen : Breisichiehen. a dung, den 19, Juli er, 1 gion, „'thionhaltige alkalisch muriatische Therme ausgezeichnet in ihren Wirkungen zwischen Carlsbad, nach winemünde 
2 . n hy u. Ems, mildlö g ganismus sti 5 er besonders au 
= J. uach Swinemünde und Zurück und hlutarmen Personen Ananwende; Nur das Curhötel (Omnibus an allen Bahnzügen, renommirt f 1. per Dampfer 909 P ö 1 1 t 2 * 
Passagier- 1) per D. „Cuxhaven“, Kapt. Daͤeger n o u. Weine, eventuell auch Pensions-Preise) steht mit Bädern u. Lesesaal in Am Sonntag, den 19. Juli. 
. ’ . 8 0 erbindung. 5 
Postdampfschifffahrt Abfahrt 3 Uhr Morgens, Nictfahrt 6 Uhr Abends s T 
f 8 u A 2.00. a 16 Kilometer vom Bahnhof Gr.-Rambien der Stettin⸗Danziger Br. m em nn K nu RB 
vermittelft nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort Abfahrt 5 ll . ner Greif, Kapt. „Ehmke. Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Eine eis für hin und zurück 1,50 F. Ehrke. : 
eingerichteter Schnellbampfer: ab Stettin nach Kopen Preis 1. Pan 8 Rückfahrt 6 Uhr Abends. gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ rr 
hagen, Chriſtianja SD. „M. G. Melchior“ jeden Plath 46 1.50. 2. Platz % 1.00. währter mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trink⸗ Täglich Bergnügungsfahrt nach 
Dienftag 1½ Uhr Nachmittags mit Anlaufen von II. nach Misdroy (Laatziger 3 quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbaͤder (nach Meſſenthin. Von Stettin 2½ uhr 
Saſfnitz auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren Ablage) und zurü ck | x Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder, Nachm., von Meſſenthin 8 ½ Uhr Abends. . 
nach und von Kopenhagen ꝛc. jedoch nur während der per D. „Der Nase 8 ru elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. = Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. WE Anßer⸗ ES — Oskar Henckeit Be. 
Zeit von incl, 7. Juli bis incl. 25. Auguſt. (Der Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückf 10 Sprenger. ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma⸗ 
Fahrplan für September⸗Dezember wird ſpäter bekannt Preis 1 Pla 55 2.00 ; 2. Pl I» Uhr Abends. tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 
gemacht.) 11 2 eee at A 1,50. j Loulſenbad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die 
Nach Kopenhagen. Gothenburg 1 ‚nach Wollin, Cammin, Berg⸗ Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr. Eckert, Dr. Schmidt, Dr. Er 
= 8 us „Dronning m und Oſt⸗Dievenow und zurück . Kirschner und durch die Bade ommiſſton, 3. H. des Bürgermeisters von Palzin 
jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm. 
z „ eee eee Fr per D. „Misdroy“. Fer =; Z 3 2 . 1 73 
emen Breilen . . . Abfahrt 5 Uhr Morgens. — 3 6 a re 2 275 be een . 
Güter zu Dilligften Frachten nach allen Plätzen Rückfahrt von Iſt Dievenow 4, Uhr Nachm. 2 allen deutſchen Staaten geftattet ſei, lade ich zur 5 — 
Skandinavi us. Proſtelte gratis durch „Berg⸗Dievenow dh u. Beteiligung ein "Sehen Monat eine Ziehung, nächſte 
Ie terte ter & Mann. 4 Al an ch * ” T Ur 120 0 Auguſt d. Is. Haupttreffer 2 150 000, 
ge Jeden Sonntag: Preis nach Wollin 1. Platz % 3, 2. Plaz A 2 9 Err 
N : a. 1g: N h 9 de aß . 2 A: 10.50. monatl. % 3.50. Statuten verſendet F. 
| 5 A Vergnügu ugsfa hrten ri ee u. Oſt⸗Dievenow 1. Platz Hierdurch erlaube ich mir die erg. Mittheilung zu machen, daß ich das 2. Stegmeyer, Stuttgart. ! 


NB. Kinder die Hälfte, Fahrkarten ſind an Bord und 
im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 


J. F. Braeunlich. 


Hotel Kaiserhof in Magdeburg 


käuflich erworben und daſſelbe vollſtändig reuovirt habe. Ich halte mich meinen werthen Freunden ſowie 
den Herren Geſchäftsreiſenden beſtens empfohleu. Sie verſichernd, daß ich ſtets bemüht ſein werde, Ihnen 
durch prompteſte Bedienung einen immer angenehmen Aufenthalt zu bereiten, zeichne ich 

i Hochachtungsvoll 


Julius Schlesinger, 


bisher Inhaber des Hotels „Stadt Nom“. ; 


| Vodejuch Podejucher Wathale) 
| 


185. Königl, Preuss. Lotterie, 
1. Klaſſe 4. u. 5. Auguſt. u 


I x 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 
Fri per Dampfer 
ritz, Carl, Willy, Olge, Anm, Minus, 
ghz Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen-Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Vorm. von 8—12 Uhr ſtündlich, 


5 5 Hierzu empfehle ich Autheile: 

5 N 74 Er M.; 1; a Fi M.; Ye 
2 3,50 M.; ½2 4 1,75 M.; 1/ za 1 M. 
F Porto und amtl. Lifte 30 . 


N 


IN 1 


Di 


Er ee 


Von Stettin: zer Jede Klaſſe gleicher Betrag, . 


2 


2 


Nach. „ 1-0 „ halbſtündlich. : — —ͤ —— — — J. Rosenberg 
Von Podeſuch: Vorm. „ 91 ündlich, mit Muſik .. - „ „EEC 
Nac. , 210 7 Yalbfkümdlkiche 1 Margarine Rödiger iſt die beſte. n |B Tertins, Kommandantenstr. 58. 
10 Uhr Tchte Baht, = ; . D. „Kaiser Friedrich“ Großes Lager bei W. Wagner, eine er ſt — — —— 
„ Kochn. über den g — — = = — Zn — 2 5 


amm'ſchen See nach d 
und zurück mit Aufenthalt in as 


heute, Sonnabend, den 18. Juli cr, 
Abfahrt von Stettin 8 Uhr Abends. 
Ankunft gegen 11 Uhr Abends. 
Fahrpreis 50 Pfg. pro Perſon. we die Hälfte. 


55. verbesserte Auflage. 


Die Selbsthilfe, 


neuer Nathgeber für junge und alte Perſonen, die 
en fühlen. Es leſe es auch Jeder, der 


Extrafahrten 


nach Meſſenthin 
Jult, bei günſtiger Witterung. 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 
empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 


am Sonntag, den 19. 


gon Stettin: D . F. . au Nervofität, Herzklopfen, Derdanungeb werben, 
4 it Boris, 11 . — Arbeit garantirt Sin 1 e 
Ih. achmittags. 5 „Abends. Extrafahrten 1 3 S 6 S 7 II N) er Briefmarken zu begeben ‚on Dr. mec I, Ernst, 
— . I 8 N ngch Pölitz am Sonntag, d. 19. Zulier. ) 0. BE UND un Er S 9 Bird in Gouvert verifoffen überfgidt. 8 
Eh. a 1 2 Bon Stettin: Von Pölig: war 20 Breiteſtraße 20. ES e % 
5 2 Touren wird auf den Zwiſchenſtationen nicht 7 Uhr Vormittags. | 6% Uhr Morgens. . NB. Meine Geſchäfter Bie befinden ſich nur Bieite Repoſitorien u. Ladentiihe zu Materialien⸗ Poſch 
} Oskar Henekel. n 2 e 2 En — * ere — — * mentier⸗ auch Schankgeſchäften in all. Größ. ſind DI. zu 


erk, auch einige Eisſvinde. Schulgenfts. 22. Hoffmann 


Deuische "Colonial-Lotterie. 


Gewinn-Plan II. EI. 


| 8 Nur paare Geldgewinne ohne jeden Abzug zahlbar. In 600000 -. 600000 M. 
2 1 a 150000 = 150000 M. Hierzu gebe ich zum amtlichen Preise 1 .. 300000 2 300000 M. 
i 1, 275000 - 75000 M. Original - Voll - Loose gültig für beide Klassen: TV 
| e e 
5 15 15000 = 15000 M. Original- Loose I. HK lasse bet ener“ 15, 40000 ͤ- 40000 M. 
$ 2 „ 20000 = 20000 M. 1/1 #1 M., ½ 10.50 M., ½ 4.20 M., ½ 2. 10 M. 15„Z 30000 = 30000 M. 
5 3. 5000 = 15000 M. Antheilloose für beide Klassen gültig: DB. 25000 = 3000 M. 
i 10 „ 3000 = 30000 M. % 2 . % 840 M., % 4.50 M. 1.28 M. A. 30000 = 80000 M. 
1 50 as 1000 = 50000 M. Porto und Liste ie sea 8 e wenn der Be- 6% 10009 - 60999 M. 
2 . 100 92 500 = 500090 RE. trag beigefügt ist und erfolgt die Expedition nach Reihenfolge des Eingangs. 20 3a 5000 = ; 100000 M. 
e 240 „ 300 = 72000 M. Die Hauptverkaufsstelle der Deutschen Colonial-Lotterie 88 „ 2225 = 100000 m. 
= 300 „ 200 = 100000 M. ® u 1 
3 1000 „, 100 = 100000 M. Fraenkel T hal Hl 303, 200 — 150000 m: 
5 | 4% = 168000 M. ’ «9 j 2000 „ 100 239039 m. 

a0 253 = 225000 M. 

6080 , 50 — 300000 M 


5 


Berlin W., Friedrichstrasse 65. 


— — Wiederverkäufer m aller Orten en gg 


J. & C. Blooker, Amsterdam (Holland). 


3075300 M. 


38020 er une 
w. angef. Fuhrſtr. 17. 


Si. Ayriheuhränge v. p. nahe a. Schloßh. 


— — Auguste Engelmann. 


an Di. 3 A, 4½ J., 
u. 6 4, verſendet brief⸗ 


2 Jamillen-Anzelgen aus anderen Zeitungen. 2 2 
7 burten: Eine Tochter: Herrn Ernſt Uht⸗ ER 
5 Hoff (Barth! 4 5 pP 
2 Tele (8 5 Emilie Michaelis mit Herrn Ju N f f 
uus Neiſe [Berlin 7 
E terbefälle: Herr Friſeur Malte Suhr [Stral⸗ * holland. 
is jundl. — Frau Sophie Ruch, geb. Rentz I Poſeritz 
3 d. Same — Caroline Partensky, geb. Wall [Greifs⸗ die feinste Marke, 
5 az: 2 HKönigliches . 
7 Kirchliche Anzeigen. T 7 
% Am Sonntag, den 19. Juli, werden predigen: N 5 N ep 
2 In der Schloßkirche: Saison vom 1. Juni bis 10. October. 
Herr Kandidat Medenwald um 8°/, Uhr. N Schöne > ; 
Öcr Bat in Biden un 10% U, I und Kennen. Wekkekiuen Hi Dani tarkndee an hen Des 
R = Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr ande. requenz 1890: 17230 Gäste. — Ausk. d. d. Gemeindevorstand. 
— a Befire? Arösstes Seebad Deutschlands. ® 
2 dere beging der reh im Bag r | ee Sstes Seeba euisen S. 
5 ach der Predigt Beichte und Abendma 
E Große Frankfurter 1 3106000 — 100000 Ak. 
2 Nach Beendigung des Vor⸗ und Nachmittag⸗Gottes⸗ — 15 7 — 
2 dienſtes 1 einer Kollekte für Kückenmühle. Geld ⸗Lotterie. 1 * 30000 50000 1 
A In der 1 7 Ziehung 2. November und folgende Tage. 1 u 20000 = 20000 „ 
2 ir "inte, Ganze Originallooſe M. 5,50. 1 10000 10000 „ 
Br ber Den riedrichs um 10%½ Uhr. ; - 5000= 5 
} 4. ne der Predigt Beichte und Abendmahl.) albe Antheile M. 3, Viertel M. 1,50. = 2 1000 a 2 
5 Herr Bra be he gr Yan lstirche: Amtliche Lifte und Porto 30 . 10 2 2 = 5000 „ 
1 8 : 50 = 3000 
* = Paſtor Fürer um 10 Uhr. R 25 0 = e 
2 Purdge FEN, g ißt. und alben ob. Tn. Schröder RE — — > 
2 1 128. r . a 
555 Nederland aeg Meufaon): Bankgeſchaͤft, Stettin. ien # — 0000 1 
3 65 d ftor Schulz Vorm. 9 Uhr. 4120 Gewinne 250000 Mk. 
2 (Predigt und Abendmahl, Beichte 9 Uhr.) Beſtellungen auf Originallooſe der dentichen Antiſklaverei⸗Lotterie werden von mir ſchon 
B Herr Paſtor Schulz um 5 ¼ Uhr 3 jetzt zum Originalpreiſe von 21 % für ½¼, 10,50 % für ½ und 2,10 % für ½ entgegen genommen. 
Br Im gehenuisier-Enle Gienſiadty: 
Br un. der Bapüften, ee (Johannis 4); 
3 er en⸗ oOhannisſtr. 
r Magdeburger 
5 Derr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
De In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde © 
ce vage a Feuerversicherungs-Gesellschaft. 
& Brüd ind 5 N 1 1 
75 Nachm. ä um Die bisher von dem Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rendant Herrn A. Dedlow ver- 
rn De Del a 1 waltete Agentur obiger Geſellſchaft iſt nach dem erfolgten Ableben deſſelben 
N 0 
= ed Frage Stag b ofen dem Muſik-Dirigenten Herrn Gottlob Hartwig 
25 ben Prediger De um Bear: in Schloppe 
17 Bethanien: 
2 der Paſtor = zum 10 es: ür dieſen Ort und Umgegend übertragen worden. 
1 r Paſtor Schlapp um 10 Ihr. öni i im Juli 
a 5 m der denne Aufalten: Königsberg i. Pr., im Juli 1891. 
1 err Kandidat vo 1 5 
— Aneensiide aba Die General⸗Agentur. 
* 5 Ata  nehanbitift (Brebois): F. Romminger. A. Schlemum. 


Hülfsprediger Liermann um 10½ Uhr. 
Paſtor Deicke um 2½ Uhr 
f chow (L Alber kirche): 
Dar Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 


Die Magdeburger Feuerverſieherungs⸗Geſellſehaft mi 


9 der T zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in 

* err Paſtor Sinefeo um 9 Ihr k Städten als auch auf dem Lande auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände. fe 
5 n Scheune: Nermi N R skunf 

0 Herr Baflor Oünefeld um I Uhr. Zur Vermittelung empfiehlt ſich und iſt zur Ertheilung jeder näheren Auskunft 


gern bereit 


ein 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
Dienſtag Abend 8¼½ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt⸗ 
iſſionar Blank. 


2 Gottlob Hartwig, 


— 


3 
0 


In einer größeren Provinzialſtadt wird ein Kurz⸗, 
Tapiſſerie⸗ oder Weißwaarengeſchäft zu kaufen geſucht, ä 
daſſelbe muß ſich einer guten Kundſchaft, Rentabilität 
7 einer guten Lage erfreuen; auch muß eine kleine 
Wohnung mit dem Geſchäft verbunden ſein. 

8 Adreſſen unter A. 13. 1500 an die Exped. dieſes 
Da Kirchplatz 3, zu richten. 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


N Krankbeitshalber bin ich willens 


eine Picterio- Steihmafchine 


oder auch das ganze Geſchäft m. Kundſchaft zu verkaufen. 


Lernen gratis. II. Losse, Greifenberg i. P. 


Rappspläne, 


Mietenpläne 


aus beſten waſſerdichten 
Stoffen in allen Größen. 


Getreide-Bäcke. 


Bekannt beſte Qualitäten 
und billigſte Preiſe. 


Jebr. Aren, 
Breiteſtraße. 
Pa. böhm. Braunkohlen 


erk je billig er Kahn. 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis — 2, Mark — vierteljährlich. 


" 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗ Nummern 8 e auf . E die Adminiſtration des — Berlin SW. 


Rübeland 


im Harz. 


Rönsahl 


in Weſtf. 


Melchior Buchholz Sohn, Rönsahl, 


altrenommirteſte Jagd: und "Scheiben 
Pulverfabriken, 


empfehlen ihre allen Anforderungen der modernen Waffentechnik entſprechenden 
und mehrfach mit den höͤchſten ik ausgezeichneten Fabrikate: 


Diana⸗ Deutſches 
Pulver, Scheiben⸗ 


und 


Tel. 44 N Bumke, Oberwiek 76—78. ertra beſtes Jagd⸗ 
h A 8, 1 pulver, 
eee Re Ir gebannt Te Wengen 4-8 


Naeh 
Eee Solgftrabe 27. 


A Wes kaufsſtellen in fas ollen, Seren, — 


Cramer & Buchholz, 


it 


einem Grund⸗Kapital von fünfzehn Millionen Mark übernimmt 


Agent der Magdeburger Fenerverſicherungs-Geſellſchaft. 


Glanz⸗Tapeten 
Gold ⸗Tapeten 


un den großartig ſchönſten, neueſten Muftern, Nr 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 


Mützen er SEHR 


| 


8. Kneipp: 
a Pfd. 50 . 


| 


| 


"ih genen Nachnahme. & 


Wiener, i 
Stettin, 
Geſchlechtskrankheiten, 
Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 


Schulzenſtraße 20. 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor 
Berlin, Leipzigerſtraße 96. Auswärtige brieflich. 


a Agenten, 
die ſich mit dem Verkaufe von im deutſchen Reiche 
geſetzlich erlaubten Staats⸗ und Prämien⸗ 
Anlehens⸗Looſen gegen Theilzahlungen befaffen, 
wollen, werden gegen hohe Proviſton eventuell 
fixen Gehalt für ein renommirtes Bankhaus ge⸗ 
ſucht. Off. find unter L. S. an die Annoncen⸗ 
Expedition Anton Steiner, Berlin SW., 
Willibald⸗Alexisſtraße 33, zu richten. 


Sehr lohnendes 
Einkommen 


bietet sich einem den besten Kreisen angehörigen 
Herrn durch Uebernahme einer Agentur eines 
ersten Weinhauses für die-Provinz Pommern zum 
Verkauf an Private. 


Nur Offerten aus wirklich ersten 


Gesellschafiskreisen anden berück- 


sichtigung unter Chiffre K. 4896 an Rudolf 
Mosse, Frankfurt a. M. 


Thalia-Theater. 
„Heute, Sonnabend: nik 
Außergewöhnliche Brillant⸗ 
Vorſtellung. 


Wiederauftreten der vorzüglichen Trapezkünſtlerin 


— / 

= Tapeten! 2 
Wir verſenden: 

Naturell⸗Tapeten von 0 Pfg. an, 


u ” * 


20 


Ziegler & Jansen 
in Gelſenkirchen. 


Jedermann kann ſich von der außſergewöhulichen 


karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


Fahrrad⸗ Handlung 


von 


(. L. Geletneky, 


Stettin, Noßmarktſtraße 18, 
coulante Zahungsbedin⸗ 
gungen, 1 jähr. Garantie. 
Unterricht gratis. Bei 
S 0 höchſter Rabatt. 
Glocke, Laterne und Ver⸗ 
packung gratis frei ab 
hier. 


Eigene Reparatur⸗ 
/ Werkſtatt, Radfahrer⸗Au⸗ 
ziige, Tricots, Blonſen. 


7 
8 


. * 


Geschäfls-Eröfſnung! 


Diumen- und Pflanzen-Handlung ft 
obere Breiteſtr. 55 gar Stettiner Watzerfreuden. Yet 


empfiehlt ſich dem hochgeehrten Publikum Stettins und Herr 8. Stein. Erſtes Auftreten der deutſch⸗däniſchen 
Umgegend bei vorkommendem Bedarf an Bouquet⸗ und Koſtüm⸗Soubrette Fräulein Helene Jocobsen. 
Kranz-Binderei-Arbeiten zu joliden Preiſen. Auftreten des geſammten internationalen 

Hochachtungsvoll ergebenſt Spezialitäten⸗ u. Theater-Perſouals in ſeinen 


Glanzun r 20. Male: Skandal 
Fr 2 Papcke, im Kue Pie en Vorſtellung: = 
Runft- u. Handels⸗Gärtner. 


Vereins -Jommernachts- Dall. 
Stahlgrub enſchienen, i Centralhallen. 
owie eiſerne Kippwaagen haben zum Verkau 


e Heute, Sonnabend: Zum 3. Mal: 
auch werden ſolche leihweiſe abgegeben von 
Gechr. Beermann, Fiſcherſtr. 16. ee Unsere Marine, an 
math = Negensburger oder: Maunſchaft an Bord. 


De est: Operette in 1 Akt mit Ballet. 
‚ Malzkaffee |} 


Mit neuen Dekorationen. & 
„Matroſentanz“, arraug. v. Dir. A. Gence, 
Perſönlich empfohlen durch Herrn Pfarrer h 
Hergeſtellt unter amtlicher Controlle | A 


getanzt von Frls. P. u. A. Gence, 
Stettin: Gebr. Dittmer. 


3. Gaſtſpiel der amerikaniſchen Kettenſprenger 
rothers Samson, 
die ſtärkſten Männer der Welt, 


ſopie der großartigen Parterre-Akrobaten Broth. 
Wardini und des Vogelſtimmen⸗ 8 

h Jean Urnsae. 4 
Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten. ui 
Konzert⸗Aufang 6'/, Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 


Elysium-Theater. 


Anerkannt 
billigſte Bezugsquelle 


Cottbuser - Buckskin, 


Kammgarn⸗ u. Cheviotſtoffe. Jedes Maß. 
Muſter frei. a 
E. Manno, Fobritl. Cottbus. 


— Sonnabend, Nachm. 3½ Uhr: Kindervarſtellung. 
Die von der zer Zu Heinen Preifen: m 
Kir u Boot Man umd Woritz. 
chs⸗ Ein Bubenſtück in 7 Streichen. r 
e fi Abends 7½ Uhr. Zu halben Breifen Parquet50 ff y 
Wein⸗ u. Obſt⸗ 
: Ban zu Mutterſ egen 
Kloſternen⸗ 


oder die neue Fauchon. 
Be Nachm. 5 Uhr: mm BET 

Gr. Garten⸗Konzert. 
Onkel Bräsig. 


Sonntag: Zum 2. Male: 
Nachm. 4 Uhr: 


Großes Garten⸗Konzert. 
Entree 10 ce 10 Pfennig. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer 
Sonnabend, den 18. Juli: 
Novitkt! Zum 2. Male: Novität!, 


Frau Venus. 


Große Ausſtattungs⸗ Feerie 
(Modernes Märchen) mit Geſang, Tanz 
und Evolutionen in 4 Akten u. 12 Bildern 
von Ernſt Pasqué und Oskar Blumenthal. 
Muſik von Raida. * 
wirkung des Geſammtperſorale 


(150 Perfonen). 
r Im 9. Bild: = 
E volutionen, ausgeführt von. 


30 Damen. 
Am Victoria-Theater in Berlin 
330 Mal aufgeführt. 
Sonntag, den 19. 8 und die Folgenden 85 e: 
rau Ve n u pP 


burg b. Wien 
ſowie von 


mehreren deutſchen Autorttäten begutachteten 


Medizinal⸗ Ungarweine 


find in Original = Verpackung zu engros- -Preiſen zu 
IM bei der General - Vertretung für Stettin 


und Umgegend: 
Carl Sandmann, 


Hauptgeſchäft Louiſenſtr. 12; 2. Geſchäft Parabenlah 3 
Niederlagen bei: 
Otto Hempel, Bollwerk, 
Paul Luck fiel, Pölitzerſtr. 9, 
Max Wahl, König⸗Albertſtr. 6, 
Paul Schild, Bergſtr. 10, 
Theodor Hanff, Roſengarten 2; 
in Grabow bei Stettin: 
Julius Fiebing, Lindenſtr. 49. 
Beſonders wird empfohlen: 


Mediziniſcher Rothwein, 


Spezialität für Blutarme und Bleichfüchtige⸗ 
Bei Entnahme von mehreren Litern tritt ent⸗ 
iprechende: Preisermäßigung ein. 
Sur Die weltbekannte u 


Bettfedern- Fabrik unter Mit 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 %) garan⸗ 
tiert neue, vorzüglich füllende 

ettfedern, das Pfund 55 , 

Halbdannen, das Pfund Aa 1, 20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfand NM 1,75, 
reine r dus Pfund / 2,75. 
Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund 
zum größten Oberbett. 
e Verpackung wird licht berechnet. 
A racks, Knaben⸗ Anzüge, 
r Althandlung 2 
Plützike;ftoiennarten 8 5 


Viele Hoſen, 
alles faßt 5 


